— - — — DE S 


Ut. 69. — Erſtes Blatt. 0 I _ Zratag, 10. Zebrmar 183. 
n Ein: 8 Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 2 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
— Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 7 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
beach e gas lan 50 ff we gebracht Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greilswald G. Illies, 


\ 2 Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 

2 3 Pepe: 7 A1 5 
f 5 114 1 en⸗Ausgabe Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Wege, 9 a — — = en D rg + furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. olg & Co. 


ge Die 2 die Fabrikinſpektoren durch die reußiſchen Verfaſſung für vereinbar?“ mungen handele. zu Fuß. Dieſes liegt in der Mammonſtraße, die 
Deutſcher Reichstag. esse Herbie 85 ſehr von 112 Sea ufpabt a Jussi 45 20 elling erklärt ſich Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. bekanntlich von Friedrich Wilhelm J. ihren Na⸗ 5 
40. Sitzung vom 9. Februar. abgezogen würden, halte er für unbegründet. An zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation Eine Petition des Landwirthſchaftlichen Zen⸗ men nach dem reichen Hofmarſchall von Kleiſt, 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung der Spitze der Arbeiter⸗Genoſſenſchaften ſtänden bereit und es erhält zur Begründung deſſelben tral Vereins in Halle betr. den Abſchluß eines der dort ein Haus beſaß, erhalten hat. Das E 
za age 33 ER? des meift Sozialdemokraten, und das erwecke von vorn⸗ das Wort A Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Ruß- Regimentshaus des Offizierforps genannten Ne 
Innern, Titel Stonefretier he Korgeiest herein berechtigtes Mißtrauen gegen jene Genoſſen⸗ Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): land ſoll nach dem Antrage der Kommiſſion der giments erwies ſich in letzter Zeit als für die 3 


Abg. Möller (mat); Mit Herrn Hirsch o verwechſele man Unfälle mit Unfallan⸗ pellation lediglich darum, klar zu ſtellen, ob der Abg. Dr. Arendt (freik.) beantragt, die Umbau nach dem Garten hin beſchloſſen. Wäh⸗ 
wünſche auch ich eine größtmögliche laren gehen ehen lien auch 5 Bae Mile Art. BL der Wesen es gestattet, daß gegen Petition der Regierung zur Berückſichtizung in rend der Dauer deſſelben nahm das Offtzierkorrs 
des Fabrik Inſpektionsweſens h 1 e ich zu rechtigt, die aus der Zunahme der Unfälle gegen einen Abgeordneten während der Seſſion ohne dem Sinne zu überweiſen, daß die Intereſſen der feine Mahlzeiten im großen Kaſino in der Waiſen⸗ 
meiner Freude geſehen, Eu bei den Neu orgchildete Unternehmer und Berüfsgenoſſenſchaften hergeleitet Genehmigung des Hauses ein gerichtlicher Bor? Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden. ſtraße ein. Heute nun, als dem Gedenktage des 
iu Preußen bejonbeve u techniſch * Udet würden. Die Berichte der Fabrikinſpektoren lie führungsbefehl erlaſſen werden darf. Ich. Abg. Rickert (freiſ) beantragt, über die Kaiſers, hat es ſein altes erweitertes Heim wieder 
Perſonen zu e ee den ferten den Beweis, daß ſowohl die Arbeitgeber werde deshalb auf das Verfahren, welches | Petition zur Tagesordnung überzugehen. bezogen. Er 2 i 3 
8 abeifinfpeitoren e iſt uicht ſich der ihnen durch die Arbeiterſchutzbeſtimmun⸗ zu der Interpellation Veranlaſſung ge⸗ Abg. Vopelius (freik.) befürwortet den — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 

als Fo 1 5 

neu. Ich ſelbſt habe ihn ſchon vor 3 Jahren an⸗ die Fabrikinſpektoren gewiſſenhaft ihres wähnen, daß in der Sache am 11. November Abg. Rickert (freiſ.) wünſcht zunächſt den 3 Uhr ab eine etwa einſtündige Spazierfahrt 
geregt. Den Klagen, daß die Zeit der Fabrik Ames le Wenn die Bafkiti lehnen allen v. 5 Lemm ne hat, daß am 9. Inhalt der Petition kennen zu lernen; man könne nach dem Thiergarten. Nach dem königlichen 
Inſpektoren ohnehin genug in Anſpruch gepfeſclben Verf rungen widerſtänden, ſich mit ſozialdemo⸗ Januar der Vertheiviger des Angeklagten die Auf- die Angelegenheit in Abweſenheit der Miniſter Schloſſe zurückgekehrt, empfing der Kaiſer den 
2 8 e me kratiſ en Agitatoren, wie Wurm, einzulaſſen, Ehen i ann illich, i ee e e die E 
aber 75 daß lier re ne Belt wieder 2 5 Ente pen den ſie den Beifall aller Wohlmeinenden Eigenſchaft des 2 als Abgeordneter be⸗ den Vertragsverhandlungen mit Rußland in dieſer hatte, vo aiſerlichen Majeſtäten mit einer 
laſtung eintreten wird. Jedenfalls ſtimme ich Abg. Hirſch (freiſ.) verwahrt ſich lebhaft dagegen gegen den Abgeordneten ein Vorführungs⸗ dieſer Frage zu entſcheiden gar nicht kompetent. Nach Aufhebung derſelben begaben ſich die Maje⸗ 
Spt Dem Stantejekretiir nie BORN, Bi NEN | gegen die Nachrede des Abg. v. Stumm, als "he befehl 1 10 Februar erlaſſen iſt, weil derſelbe (Widerſprich.) Es jei doch unerhört, an die Re- ſtäten nach dem königlichen Opernhauſe zum Be⸗ 
den privaten en En ch ftantliche mühe er fich, jedes leidliche Verhältniß zwiſchen in dem Termin am 11. November v. J nicht er- gierung das Verlangen zu richten, einen Vertrag ſuch des Snbjtriptiensballes und verweilten dert 
Laie ee beten müſſen Der Arbeitern und Arbeitgebern unmöglich zu machen. ſchienen war, und zwar ohne Entſchuldigung. mit Rußlaud unter allen Umſtänden nicht abzu⸗ mit den hier und in Potsdam auweſenden Mit 
Staatsſckertir hat gegenüber dem Abg Hirſch darin Er habe ſtets zum Frieden geredet und es ſei Zugleich aber ſtellt das Gericht dem Angeklagten ſchließen. Sagen Sie doch offen, gegen wen ſich gliedern der königlichen Familie und den land: 
= 1 d Aufgaben ber Fabrik⸗Inſpektoren eine direkte Verblendung, wenn man aus ſeinem anheim, einen Beſchluß des Hauſes wegen Siſti⸗ ihre Angriffe richten? Gelten die Augriffe dem ſäſſigen Fürſtlichkeiten längere Zeit. Während 

icht Er beifpiekömmeife nach ſtatiſtiſcher Reden und Thun das Gegentheil herausleſe. Herr rung des Verfahrens gegen ihn herbeizuführen. Miniſter v. Bötticher oder dem Vorſitzenden der der Ballfeſtlichkeit nahm Seine Majeftit der 
5 0 FR hin — ausgedehnt een dürfen. Daß Möller habe von den vielen Simulationen ge⸗ Es kann ja nicht unſere Abſicht ſein, in dieſes Kommiſſion für die Verhandlungen über den Han⸗ Kaiſer die Vorſtellung des Barons von Brock⸗ 2 
die Aufſichtsbeamten das Benn der Arbeiter pe: ſprochen, die in allen amtlichen Kundgebungen Verfahren einzugreifen, da das Haus formell gar delsvertrag mit Rußland, Herrn Nieberding? dorff, Flügeladjutanten Seiner Majeftät des 
ſitzen müſſen hat Herr Hirſch mit Recht verlangt anerkannt würden. Dem gegenüber entſinne er nicht kompetent iſt. Die Frage iſt nur die, Faß 8 0 doch offen? ie Ulanen Regi ' m 

Herr Wurm hat da einen Fall in Köln erwähnt, ſich eines amtlichen Berichtes, welcher den Ar- wir wünſchen, Mar geſtellt zu ſehen, ob ein Vor Abg. Dr. Lieber (3tr.) beantragt, e egiments entgegen, welcher auf Urlau 

er dortige Aufſichtsbeamte Jäger ſoll auf Ver beitern im Allgemeinen gerade das Gegentheil be. führungsbefehl gegen einen Abgeordneten zuläſſig Petition an die Kommiſſien zur ſchriſtlichen Be⸗ hier anweſend war und nunmehr wieder auf 
langen des Kölner Juduſiri 3 von dem zeuge, daß alſo umfangreiche Simulationen behufs it oder nicht, ob ein Vorführungsbeſehl einem richte ſtattung zurückzuverweiſen ſeinen often nach Konſtantinopel zurückkehren 
Regierun Präsidenten tier 1 1 8 850 fein Erlangung von Unfallrenten nicht vorkämen. Haftbefehl gleichbedeutend iſt. Die ungen |. 1 Abg. Graf Lzimburg⸗Stirum Gans) mir. Nach den üblichen Rundgängen der aller⸗ 
weil er ie Arbeiter auf den ſich mit Be Daß die Fabritinſpektoren, die doch ſo viel herum darüber find getheilt, die Mehrheit meiner poli⸗ Die $i Seen een e en eee eee NBRL: ONE RDMIIrR Ana 
ſchwerden bei um zu AR Wenn es aber kommen und jo viel zu beobachten Gelegenheit tiſchen Freunde iſt der Auſicht, daß die Vorfüh⸗ Die Angelegenheit iſt genng beſprochen, um heute die kaiſerlichen Majeſtäten Zurück, um ſich als⸗ 
ice it, daß Derr Ba llein die ſozialdemo⸗ haben, fehr wohl in der Lage ſind, auch auf die rung der Verhaftung gleich ſei, da ſchroffſten einen Entſchluß faſſen zu können. Die Zurück- bald nach dem königlichen Schloſſe zu bene en. 
kale Preſſe zu solchen Mittheilnugen 55 die Arbeitsloſigkeit zu achten, halte ich durchaus auf⸗ Falles der betreffende Beamte berechtigt fein verweiſung iſt eine Ausflucht für diejenigen, Nach dem Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
Arbeiter benutzt hat, ſo muß ich das denken Fabrimſscltg, ai 2 5 te fortzuholen. Es iſt auch nicht zweifelhaft, daß können. 175 amt errichtete Rechnungsbureau auch an den im 
— 1 die Sah ei Ma ie Äh 175 er meinem Wunſche ſchon im Voraus entſprochen ein Vorführungsbefehl, wenn er ausgeführt wird, Abg. Hobrecht (ul.) ſchließt ſich dem An⸗ Vollzuge des Geſetzes herzuſtellenden ſtatiſtiſchen 
betreffende Mi 10 3 Anfrage hin er⸗ habe. Und was dieſer ausgezeichnete und auch wenn auch nur auf kurze Zeit, mit einer Be- trage Lieber au. Ein Beſchluß, der auf Ueber⸗ Arbeiten mitzuwirken. Die erſte Frucht dieſer 
betreffende Mittheilung auf eine Anfrage hin er bei den Arbeitern beliebte Beamte vermag, das ſchränkung der perſönlichen Freiheit des Abgeord⸗ rumpelung des Hanuſes beruhe, lönne doch keinen Arbeiten auf ſtatiſtiſchem Gebiete liegt nunmehr 


— 


een 


folgt wird. Wenn empfohlen worden iſt, die - g 19. 5 1 1 Od it über Eindruck auf die Regi v Es iſt eine Darſtell der Berhͤltniſſe de: 
bririnſve : 5 enen ſollte doch auch wohl den anderen Fabrikinſpek⸗ neten identiſch iſt. Wir wünſchen Klarheit über ick auf die Regierung machen. 2 ‚vor. eine Darſtellung der Verhältniſſe 
8 1 A ee 9 55 He 3 1 ee — us un, dieß & Be di eſer Beziehung iſt eine Aus- Abg. v. Schalf ha (Ztr.) iſt für die jo- Altersrentenempfinger aus dem Jahre 1891 nach 1 
mn Aal 6 92 ſat ! En 2 d, demnächſt die Arbeiter vor dem Erlaß der Sonn⸗ ſprache mit der königlichen Staatsregierung wün⸗ ſortige Berathung; Zurückverweiſung bedeute Ver⸗ Geſchlecht, Beruf, Alter und Wohnort, ſowie nach 
die Pe ſehr dener Bänden: * tagsruhe-Vorſchriſten anzuhören. Leider ſei der ſchenswerth. In dieſem Sinne bitte ich unſere tagung ad culendus graecas. 5 der Höhe der bewilligten Renten. Was an diefer 
Sozialdemokraten ind. Die Arbeiter werden nie Skaatsſekretär neulich darauf nicht eingegangen, Interpellation aufzuſaſſen. aa Abg. Dr. Arendt (frk): Wem eine Peti- Statiſtit am meiſten intereſſirt, it der nunmehr 
8 F taatsſekretär v. Bötticher will nur auf Juſtizminiſter von Schelling: Der tion von ſolcher Wichtigkeit berathen wird, jo iſt auch ziffermäßig genau erbrachte Beweis, daß die 


zu berſtändigen Organiſatienen kommen und nie nige Punkte noch eingehen: Die Entwürfe für Sachverhalt iſt von dem Herrn Interpellauten es Sache der Minifter, ſich einzufinden. (In Landwirthſchaft von der Altersrente im Verhält⸗ 
chtbar wirken, e lange ihre Verein ſich Aer die Bene en für Hunte er bereits dargeleht worden. Es handelt ſich um dieſem Moment tritt Miniſter Minuel in den niß zu der Kopfzahl der in ihr beſchäftigten Per⸗ 
von politiſchen Beſtrebungen frei Een ſigkeit Handwerk beabſichtige er zu veröffentlichen, noch ein Strafverfahren, welches bereits eingeleitet war. Saal.) Uebrigens iſt dieſer Mangel jetzt ja be- ſonen weit mehr Vortheile bat, als die Im 
Hitze hat die Verſicherung Reli in eit woll ehe fie dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung zu⸗ als der Landtag zuſammentrat. In Bezug auf hoben. ( Heiterkeit.) duſtrie. 2 
an die Berufsgenoſſenſchaften anknüpfen 1 5 en. geyen würden. Auch gedenke er, Arbeiter hierüber ein ſolches Strafverfahren enthält der Art. 84 . v. 8 gern de hres 
ch warne dringend vor dieſem heiklen Wege. gutachtlich anzuhören. Ferner werde noch er⸗ der Verfaſſung die Beſtimmung, daß das Verfah⸗ Beſchlußfaſſung, weil der Reichskanzler nicht mehr als die Hälfte, nämlich 66 338 allein auf 
Ven dem 5 Redner iſt per wogen werden, ob die Sonntagsruhe⸗Beſtimmun⸗ ren gegen ein Mitglied dieſes Hauſes aufgehoben n 2 
badiſche Fabrikinſpektor ſehr gelobt worden. Aber gen für die einzelnen Induſtriezweige geſondert zu werden kann durch, einen Beſchluß des Hauſes. Bundesrath dadurch eine andere geworden iſt, als Von den übrigen find 4052 Handel und Ber 


enn dieſer Herr auch das Vertrauen der Arbei⸗ 5 Nahr. h N ee fra g kehr, 22 007 häusli i i = 
. haben man, o bat er ſich doch das für ein erlaſſen fein werden. Mau habe die Fabrik⸗ Daraus folgt ohne Weiteres, daß bis zu einer fie früher war und wir deshalb nur durch ſo⸗ keh 7 häuslicher Dienſtleiſtung und 6744 
serien 0 K f Bet 75 2 
der Arbeitgeber verſcherzt durch unpraktiſches Wirken ; : 8 ih daher Berufung des Freiherr Deer Autrag Lieber Zurückverweiſung der zuzurechnen. Auch nimmt das Verhältniß der von 
r jalen Pläne Mit den ger: die Berichte ſeien ein fortlaufendes Zeugniß daher, ungeachtet der Berufung des Freiherrn von) Der Autrag Lieber auf Zurückverweiſung der zus ’ zum BIS DER 83 
1111... // ̃ JJV 
für die verſchirdenen G 5 mögen die 55 bün⸗ mer im Allgemeinen den Arbeitern entgegenbringe. neter, in dem Verfahren fortſchreiten, denn die dtommiſſien zur, ſchri lichen Berichterſtattung wird Dr 55 A : N mit de 
deten Regierungen jedenfalls nicht zu raſch, nicht r ſchadeten nur den Sozial⸗ bloße Berufung auf dieſe . kann die DE 122 gegen 115 Stimmen abgelehnt. dem höheren Alter ftetig zu. Es ſind alſo vor⸗ 
„ anden ice non ber ub ag Wurm (Sgt.) eden ae 9 | 
e = es g dichten er und feine Irrunde nun allerdings an eine Schranke gebunden, es durſte nicht zu heit der Minifter u forbern mid bis dahin bie J T0 
meiner Anſicht nach, wenn die Regierung nach a 
und 1 für die einzelnen Ge⸗ 
boͤzweige erließe. Die K zfähigkei ig : rk | page x 2K e e pie : : g n, wen ; 3 
Geperbe A ache Ackhigt we den ee ar der Sozialdemokratie beftehe, fei man überhaupt jenige Juſtizbehörde zu entſcheiden, welche über⸗ namens der Staatsregierung irgend eine Erklä⸗ weniger als 10000 Einwohnern leben, während 
die Arbeiter in ihrem Verdienſt. Die Unfälle, N ! 28 2 - f f Di iſtik gi ö i 2 
a pi 3 Far uch digte zune [Eh Viel Gewicht jet überdies auf die kleinen das Haus mit dem Verfahren des Landgerichts denken geben, daß es zu ſonderbaren Konſeguenzen Die Statiſtik giebt außerdem noch über die ver⸗ Sa 
mer Aber Herr Hirſch vergaß dabei, die Gründe Wohlfahrtseinrichtungen, die man jo lobend heraus- nicht einverſtanden ift, fo iſt daſſelbe befugt, der führen muß, wenn die parlamentariſchen Körper- ſchiedenſten Punkte Auftlirung. _ Crwäbnen 
anzu , eben. Neuerdings werden, im Ge enſatz zu x 9 g f ; 5 
frühe, alle Unfälle 3 — auch die ae beiter thäten die Unternehmer überhaupt nichts, regier b 3 ; 
Dem entfpricht auch die ftncte progemtifche Ab ſondern — wie das ja auch offen zugeſtanden richtliche Verfahren zu inbibiren, fie muß den halten ein Tadelsvotum gegen das Reich, gegen 


lahme der ſchweren Unfälle von 1887—1891. n 5 h Be art a Mn 
ee heit 5 noch Er die Fahrläſſigkeiten ſich einen guten Irbeiter-Stamm zu erhalten. lichen Gewalt anſehen, an welchem die hin ſoll es führen, wenn in dieſer Weiſe von 


Ter der Si i b u a g g — 1 1 
n e e Aber ien 9 1 5 der wendet ſich dann noch ausführlich beſonders gegen dieſen Umſtänden würde es eine lediglich theore⸗ Abg. Frhr. v. Minnigerode⸗Roſſitten dem oben angegebenen Sinne für den Mann 669, 
ſelbe ür ſeine e gegen 5 . 
nehmerthum wenig Thatſächliches beigebracht 3 z | Abg. Dr. S . der Verdienſt 414 Mark für den Mann, 305 
J A a 3 Ri mann. Ich muß es daher ablehnen, Namens der Staats.“ Abg. Dr. Sattler (utl.) beantragt nament- der Verdienf Mark für den Mann, 305 

—— a u e e rue Nach kurzen Entgeguungen der Abgeordneten regierung eine Stellung in der Frage zu nehmen, liche Abſtimmug über den Antrag Friedberg. | Dart für die Fran, in ber dudußer 580 bezw. 
Unglück 2 Oanrbiſicken de doch W dur die Möller und Hartmann widerſpricht dern gegen einen Vorführungsbeſehl des Land⸗ Der Antrag Friedberg wird hierauf in 377 Marl, im Handel 642 bean 346 Mark. 4 
Arbeiterorganiſationen dort hervorgerufen, und Abg. Bebel entjchieden der Angabe Mit gerichts hat der Staatsanwalt das Recht der Ve⸗ nan f Antr freiſinnigen Ab Oi 

l 9 „ ler's, daß die ſozialdemokratiſchen Arbeiterführer ſchwerde. Der Staatsanwalt hatte die Anſicht, Stimmen angenommen. auf Antrag des freiſinnigen Abgeordneten Hirſch 


geben. Wo, jo frage ich Herrn Wurm, hat der anderſetzungen zwiſchen den Abgg. Möller, zurückgewieſen, da es ſich in dem Verfahren nicht erwidert der Präſident, daß er die Petition des duſtrie erfolgen. Man kann nur wünſchen, daß 


lichen Schutz, auch für ſein Familienleben, als in : d 
Deutſchland? Nie und nirgends hatte der Ar⸗ mer erklärt dann . ; anwendbar ſei. 3 Stunden en 
beiter mehr Schutz gehabt, 15 bei uns, und da Staatsſekretär von Bötticher, ein von Da eine Beſprechung der Interpellation von Schluß 4 Uhr. derum mehrere Stunden mit dem ſogenannten 


' 2 - e N 14 6 8 ſti 5 ö 5 \ e C Bouchhändlerparagraphen, V ; 4 
ſprich Herr Wurm von einem Zuchthausſtaat! ihm beranlaptes Öntachten time dem zu, daß meiner Seite beantragt wird, fo iſt dieſelbe hier . .... ige Scheier, befehäftint, N er 


S Br das Geſetz vom Januar 1876 einer Reviſion in mi ; — beſchäf 

Seine ganze Rede war ein Nachklang aus der 2 70 zu mit erledigt. ine . — 

vorausgegangenen H tägigen Debatte über den Zu⸗ Sc be ER och dende 1 Das Haus erledigt hierauf Petitionen und Deutſchland. Die . Ge 119 

kuuſteſtaat, der ja auch als Zuchthausſtaat ge: nißſrane io 5 . ag 7 ieſe Bedürf⸗ Kommiſſionsberichte. Berlin, 9. Februar. Der Kaiſer be- blick überhaupt nicht abzuſehen ist, was aus — 

kennzeichnet worden war, es war alſo — eine Hierauf 8 + 1 1 a > ugunge 1 Nach dem Antrage der Geſchäftsordnungs⸗ ſuchte heute Vormittag in Begleitung der Kaiſerin Paragraphen gemacht werden fol. 

armſelige Retourkutſche. (Vizepräſident v. Balle⸗ Ni chſte 8 dec a6 91 Kommiſſion werden die Mandate der Abgg. das Nathhaus, welches geflaggt hatte und im Halle a. S., 9. Februar. W. T. B) 
Sitzung: Morgen I Günther, Korſch und Kray als durch elekriſchen Licht erſtrahlte. Das kaiſerliche Paar, „S., 9. Februar. (W. 97 


ſtrem: Dieſer Ausdruck, einem Abgeordneten Tages⸗Ord . der heuti i 

gegenüber gebraucht, it nicht zuläſſig! Große Berathun = rdnung: Fortſetzung der heutigen deren Ernennung zu Geheimen Ober⸗Juſtizräthen geführt vom Oberbürgermeiſter Zelle und Dr. 
3 . hit — 1 — Schluß 5½ Uhr. nicht erloſchen . ebenſo wird das Mandat Stryck, nahm die im Feſtſaale von ſieben Künſt⸗ 
r une 2 hnfige 9 Den Fabrik, ae 21 2 8 s durch deſſen Ernennung lern ausgeſtellten Modelle für das Kaiſerin 
ge en durchaus ; ge. 1 8 


Geſtern ſind in der Irrenanſtalt zu Nietleben 
05 Todesfälle und drei choleraverdächtige Er⸗ 
rankungen vorgekommen. 


Jena, 9. Februar. Oberlandesgerichtsrath 


jal irchaus günſti a 1 um Polizeipräſidenten nicht erloſchen erachtet. Auguſta⸗Denkmal in Augenſchein, wie auch were Prof on Ef 

inſpektoren auch die Statiſtik über die Arbeits⸗ * ö 6 Her Nachweis über die 1 des schiedene andere Säle. Für den Sigungeſanl des u E 1 W. T. B.) D 

loſigteit zu übertragen, wie Hirſch es wünſche, „I. Berlin, 9. Februar. Eiſenbahn⸗Dispoſitionsfonds von 2¼ Millionen Magiſtrats, in welchem ſich die Bildniſſe aller königliche S a f all G (W. Mit ft it 
sg balte er nicht für richtig. Mit der Ausdehnung Preußifcher Landtag. wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt, preußiſchen Herrſcher befinden, ſagte der Kaiſer wer re . — N 

der Sountagsruhe anf Induſtrie und Handwerk Abgeordnetenhaus. ebenſo die Mittheilungen über die Ausführung des die Verleihung des Gemäldes ſeines Vaters, Dein ER (W. T. B.) Als 


ſolle man ſich nicht ülberſtürzen, ſondern 28. Sitzung vom J. Feb i lichungs aiſer Friedri 5 i ö 
debe! erſtürzen, 8 9 „Februar. Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetzes. Kaiſer Friedrich III. zu. Nach Verlauf einer . 0 . r a 
et ae, 1 A daß Hr 915 ee: 1 v. Köller eröffnet die Sitzung Eine Reihe i theils de⸗ en das Faiſerpaar, ſichtlich befriedigt, Deere e e a 2 ee 3 
en Aufſich ss ch wolle daß zw er 5 „ bbattelos, theils nach belangloſer Debatte nach den das Rathhaus. g zung einer em- 

JJ 


9 ch e Zim Oeſterreich⸗Ungarn. 
Arbeiterorgauiſationen die Arbeiter : In, Strafkammer 1 beim köni b Rheinprovinz beantragen, daß der Schulbeſuch vr) Nach einer Mittheilung des Magiſtrats an Wien, 9. Februar. 5 T. B.) Abgeord⸗ 
flußten, den Fabrilinſpektoren mehr * rich 4 = Berlin gegen an ee Kinder nur fo lange erzwungen werden ſoll, bis die Stadtverordnetenverſammlung hat das könig⸗ netenhaus. Bei der fortgeſetzten Budgetberathun 


Den z ringen 2 3 das Kind nach dem Befunde des Lokalſchulinſpek⸗ liche Provinzial⸗Schulkollegium die Direktoren der beklagte Salvadori bei dem Titel „Volksſchulen 5 
(Cc (%%% %% % 
u feiner , en fertgejeten Gtenfbeftim-| über vie Preſſe vom 7. Mai 1874 anhänge| Die Unterrithtsfemmäffien beantragt Uebergang „g von ben äffentichen Prüfungen zu Oftern|Unterrichteminifter Dr. Suach erflärte, es je 
Matze geg. pesistatriichen Vorwurf der) gen Strafverfahren einen Vorführungsbefehl zur Tagesordnung. d. J. Abſtand zu nehmen. : eine Uebertreibung, von einer Germaniſirung zu 
Subrrirranitat er e. n der Ag. Hirsch vorgefterm) zu dem am 10. Februar er. anberaumten Ter- Die Abgg. Irhr. v. Los, Danzenberg,) Wie beſtimmt verlautet, iſt der Jeſuitenan⸗ Valse da in Süt Tirel 700 italientiche 
Segen ihn erl. een babe. Wenn die Fabrikinſpek⸗ min erlaſſen. Dr. Lieber (Zentr.) beantragen die Petition trag erſt zu Anfang März zur Berathung Voltsſchulen und nur 16 deutſche beſtänden. ( 4 
toren ſich, wie Jirſch es verlange, direkt an Ar⸗ Hält die königliche Staatsregierung ein der Regierung zur Berückſichtigun an überweiſen, geſtellt. hafter Beifall.) 4 
beitervereinigunge wendeten und mit Arbeiter⸗ Ades Vorgehen mit den Bestimmungen des da die Petenten die beſtehende geſetzliche Vorſchrift — Seine Majeſtät der Kaiſer pflegte den Wien, 9. Februar. (W. T. B.) Bei 
führern in Ber dung träten, jo würden fie über“ Art. 84 (Art. 84 der Verfaſſung lautet: für ſich hätten. 9. Februar, den Tag, an welchem er als junger dem geſtrigen Bankett zu Ehren des Grafen 


dur Anfgabe hinausgehen und direkt Partei für] „Kein Mitglied einer Kammer kann ohne deren Die Abgg. v. Kölichen (konſ.), S te Prinz von dem hochſeligen Kaiſer Wilhelm dem Hohenwart brachte diefer den Toaſt auf den Mae 
ryannationen ergreifen, über deren 5 Genehmigung während der Sitzungsperiode fardt⸗ Magdeburg (natl.), Dr. Sattler aktiven Dienſte des Erſten Garde Regiments zu ſer, Graf Taaffe den Toaſt auf den Grafen 
doch auch in dieſem Haufe die Meinungen no wegen einer mit Strafe bedrohten re (natl.) und Frhr. v. Minnigerode (konſ.) Fuß übergeben wurde, im Kreiſe der Offiziere des Hohenwart aus. 

ſehr verſchiedeue ſeien. Die Fabrikinſpektoren gu Unterſuchung gezogen oder verhaftet wer⸗ befürworten den Kommiſſionsantrag, da es ſich Regiments bei einem Feſtmahle zu begehen, Re 
dürften ſich keinesfalls zu weit von ihrer eigent- „außer wenn es bei der Ausübung der nicht um die rl Frage des geſetzlichen Heute verband ſich mit dieſer Feier noch Frankreich. 3 


eine 
ondern nur um die Handhabung andere Feſtlichkeit: die Einweihung des Umbaues Paris, 9. Februar. (W. T. B.) Alle 


lichen Aufgabe der Ueberwachung der Innehal⸗] That oder im Laufe des nächstfolgenden Schulzwanges, 


1 AIR 8 * 


- 


‘ 3 meſſen dem geſtrigen Hervortreten 
Cavaignaes, der nach ſeinem Sturze als Marine⸗ 
miniſter politiſch todtgeſagt wurde, eine beſondere 
Bedeutung bei. Die meiſten Blätter erklären 
offen oder deuten wenigſtens an, daß Cavaignae 
mit ſeiner geſtrigen Rede in der Kammer ſeine 
Kandidatur für die Präſidentſchaft der Republik 
aufgeſtellt habe. Einige Blätter rathen Carnot, 
Cavaignac ſchleunigſt zum Miniſter zu ernennen, 
da er ihm ſonſt im Eliſee werde Platz machen 
müſſen. Die konſervativen Organe ſowie ver⸗ 
ſchiedene Blätter anderer Parteirichtungen halten 
die Stellung des Kabinets für ſtark erſchüttert. 
Der „Figaro“ ſagt, falls die Miniſter die Haltung 
der Kammer begriffen, würden fie demiſſioniren 
und einem „Miniſterium der Kammerauflöſung“ 
Platz machen. 

Der jüngſte Sohn 


Paris, 9. Februar. 


bis zum Kamm reich angebauten Bergen im 
tieferen Plan, im warmen heitern Licht eines 
ſchönen ſonnigen Sommertages. Die Heimath der 
Weine Badens wird durch die Landſchaft von 
Mühlbeim am Schwarzwalde vertreten. Deſſen 
tannendunkle Bergketten, nach der Ferne zu von 
ſeinem blanlichen Duft umwoben, ziehen ſich, 
von liefen Wolkenſchatten überbreitet, am Hinter 
grunde hin. Au ihrem Fuß liegt der Ort mit 
ſeiner Kirche und ſeinen ſtattlichen Häuſern in⸗ 
mitten der ausgedehuten Weinpflanzungen. Den 
Vordergrund nehmen die maleriſchen grünumge⸗ 
benen alten Baulichkeiten, Hof und Garten eines 
kleinen Weinbauerngehöftes, eines ungemein trau⸗ 
lichen Neſtes, ein. Auch dieſe liegen in tieſem 
Schatten, fo daß in der ganzen Landſchaft, die 
dunkel gegen die helle hohe Luſt darüber ſteht, 
eine kräftige Koutraſtwirkung erzielt iſt. Das dritte 


fachmänniſcher Seite mitgetheilt wird, aus drei 
elektriſchen Leitungen, die zwiſchen den Schienen 
liegen und den auf den Stationen, wie auf den 
Lokomotiven erzeugten Strom fortleiten. Dieſer 
Strom bewirkt in erſter Linie das ſelbſtthätige 
Läuten der Lokomotivglocken in der Nähe von 
Bahnübergängen und ermöglicht eine Verbindung 
zwiſchen den Zügen und den Stationen, ſowie 
zwiſchen den auf dem gleichen Geleiſe fahrenden 
Zügen, und zwiſchen den Bahnhöfen und den 
Bahnwärtern und Weichenſtellern. Ferner dienen 
beſagte Leitungen dazu, den Lokomotivführer zu 
warnen, wenn ihn ein Zug überholt oder aber 
ihm ein ſolcher entgegenkommt, oder wenn das 
Geleiſe durch irgend ein Hinderniß verſperrt iſt. 
Vor allem verhindert die neue Erfindung falſche 
Weichenſtellungen und damit die Gefahr von Ent⸗ 
gleiſungen und ähnlichen Unglücksfällen. Das 


mäßige Anwendung eines bewährten, ſorgfältig 
hergeſtellten Zahnreinigungsmittels, wie es Sarg's 
„Kalodont“ darſtellt, deſſen Vorzüge am deutlich⸗ 
ſten erwieſen durch den nach Millionen zählenden 
Verbrauch und durch die fortwährend einlanfenden 
ſchriftlichen Anerkennungen aus den höchſten Krei⸗ 
fen wie aus allen Ständen des Publikums. 
Landsberg a. W., 3. Febrnar. Eine ori⸗ 
ginelle Hochzeitsgeſchichte wird aus dem Oſten 
unſeres Kreiſes gemeldet. Der Bräutigam hatte 
am Tage des Polterabends bereits derartig den 
edlen Bacchusgabeu zugeſprochen, daß er bei der 
Ankunft in A., dem Heimathsdorfe der Braut 
über den Verbleib ſeines Hochzeitsanzuges, der er 
von Hauſe mitgenommen hatte, nichts anzugeben 
vermochte. Darüber kam es zu nicht ſehr liebeus⸗ 
würdigen Auseinanderſetzungen, die damit ende⸗ 
ten, daß der Bräutigam ſich entfernte und in 


Telegraphiſche Depefch: n. 
Wien, 9. Februar. Im Abgeordnetenhauſ 
polemiſirte heute Baron Oppenheimer in ſcharfer 
Rede gegen den Prinzen Lichtenſtein, welcher ne 
ſagt hatte, daß das Kreuz auf die Nerven der 
Juden die Wirkung einer Beleidigung ausübe. 
Oppenheimer erklärt, daß es wohl kaum möglich 
ſei, eine tendenziöſere Feindſeligkeit in einen ein 
zigen Ausſpruch zu legen. Lichtenſtein müſſe 
wiſſen, daß dieſe ſeine Behauptung abſolut falſch 
ſei, Jedermann, auch der Andersgläubige, wüßte, 
daß für die geſammte Chriſteuheit das Kreuz das 
Zeichen höchſter Duldung und lauterſter Menſchen⸗ 
liebe ſei. Nur dem Prinzen Lichtenſtein ſcheine 
dieſe Erkenntniß zu fehlen, denn ſonſt würde er 


Ferdinand von Leſſeps, welcher im Sudan dient, Bild ſchildert die Landſchaft bei Rappoldsweiler neue Syſtem iſt von einem Deutſchen erfunden einem in ſtiller Einſamkeit belegenen Kruge e . b 8. 3 ; 
mußte auf einem Marſch von ven übrigen Truppen im Elſaß. Im nächſten Vorgrund ragt ein mäch- | worden. a llübernachtete. Am andern Tage faßte er einen nicht eine ſolche, im grellſten Widerſpruche mit 


Entſchluß, deſſen Ungehenerlichkeit die Braut ſo⸗ 
wohl wie den Standesbeamten und Geiſtlichen, 
nicht minder aber auch die Hochzeitsgäſte in nicht 
geringes Erſtaunen Fang — er ließ die von ſei⸗ 
nem Gelde beſchafften Getränke u. ſ. w. aus 
dem „Hochzeitshauſe“ abholen und nach dem 
Kruge bringen, wo er im Verein mit alten und 
ſchnell erworbenen neuen Freunden alles in beſter 
Heiterkeit vertilgte. Hoffentlich wird ſich auch die 
Braut darüber, daß die Hochzeit nicht ſtattgefun⸗ 
den hat, zu tröſten wiſſen. 


der Kreuzlehre ſtehende Agitation gegen die Juden 
betreiben. 

Wien, 9. Februar. Der Bürgermeiſter der 
Stadt Linz richtete, unter Hinweis auf den Be⸗ 
ſchluß des Wiener Gemeinderathes, den Papſt 
anläßlich ſeines Biſchofsjubilänms zu beglück⸗ 
wüunſchen, an den Grazer Bürgermeiſter die An⸗ 
frage, ob auch der Grazer Gemeinderath, gemein⸗ 
ſam mit den Behörden von Linz, den Papſt be⸗ 
glückwünſchen wolle. Der Bürgermeiſter erwiderte, 


Knuſt und Literatur. 


Wir haben bereits die durch die Landwirth⸗ 
ſchaft gehende Bewegung verzeichnet, deren Ziel 
es iſt, die Augen der Regierenden noch mehr als 
bisher auf die Verhältniſſe des Landes und feiner 
Bewohner hinzulenken. Wie allgemein die Noth⸗ 
wendigkeit einer Beachtung der ländlichen Ver⸗ 
hältniſſe empfunden wird, zeigt das faſt gleich⸗ 
zeitige Inslebentreten einer neuen Zettſchrift, 
welche unter dem Titel: „Das Land ſeit 


in einem Eingeborenendorf ſterbend zurückgelaſſen tiger hellgrauer Felskegel, der die Ruinen einer 
i werden. alten Burg anf ſeinem Gipfel trägt, trotzig und 
Paris, 8. Februar. Der „Figaro“ ſteil in die blaue ſonnige Luft anf. Unabſehbar 

ö ſchreibk: „Trotz aller Argumente, welche man breitet ſich das geſegnete fruchtbare Land der 
hervorbringen kann, wird das Publikum dennoch Rheinebene, von dem hie und da auſblitzenden 
überzeugt bleiben, daß man nur diejenigen retten] Silberbande des deutſchen Stroms in Windungen 

wollte, deren Zorn die Regierung zu fürchten] durchzogen, zum duftumwobenen Horizonte hinaus: 

hatte, und daß man die von vornherein zu ein Land des Korns und Weines, zwiſchen deſſen 

1 Sühneopfern beſtimmten Schuldigen in Haft be⸗ lebendigem Grün überall kleine Ortſchaften her⸗ 
hält, weil man von dieſer Seite keine Drohungen] vorſchimmern. Auch das Straßburger Münſter, 

und keine Enthüllungen zu erwarten hat.“ das Wahrzeichen des Elſaß, erkenut man in der 

Das „Petit Journal“ ſagt: „Ohne Zweifel] Ferne. Der Eindruck der natürlichen Landſchaft 


war das Publikum auf ein derartiges Nefultat | if in jedem der drei Gemälde ſehr glücklich er⸗ 1. Jannar von dem bekannten landkundigen Börſen⸗Berichte daß der Grazer Gemeinderath ſich höchſt wahr⸗ 
nicht gefaßt, als die Regiernng von dem Parla⸗ reicht. Mit einem gut gewählten und ausgeführ⸗ Schriftſteller Heinrich Sohnrey bei der Verlags⸗ 5 4 1 ſcheinlich ablehnend verhalten werde. 
ment die Aufhebung der parlamentaiſchen Immu⸗ ten Vordergrund, der geſchickt zu den gemalten handlung Trowitzſch und Sohn in Berlin W. Poſen, 9. Februar. Spiritus lolo ohne Trieſt, 9. Februar. Faſt alle Häuser der 


Faß 50er 50,30, do. 70er 30,80. Matter. — 


herausgegeben wird. Sie hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, ein Sammelpunkt der Meinungsäuße⸗ 


rungen und Beſtrebungen zum Wohle des Landes 


nität für zehn feiner Mitglieder verlangte. Die Flächen überleitet, wird ihre Wirkung an Ort 
| Agitation, welche die Regierung durch ihren erften |umd Stell⸗ unzweifelhaft noch eine verdoppelte, 
Schritt in dicſer Sache ins Leben gerufen, wird wahrhaft täuſchende fein, und das Herz manches 


Stadt Zante find unbewohnbar; ein Stadtviertel 
liegt vollſtäundig in Trümmern. Der Erzbiſchof 
ordnete Prozeſſionen an. Noch immer werden 


durch den zweiten Schritt der Regierung ſich noch] Deutſchen, der dort drüben fern vom Vaterlande 


1 werden, und die hervorragenden Artikel in den 


viel weiter ausdehnen und ſehr ſchwer zu beruhi⸗ 
gen ſein.“ 

Im „Gaulois“ ſchreibt Cornely: „Wenn ich 
einer der Frenude Rouviers wäre, fo wäre ich 
mit der Aufhebung der Verfolgung, welche auf 
ungenügende Weiſe baſirt iſt, nur halb zufrieden 
und ich hätte für Rouvier eine ordentliche Debatte 
vor dem Gerichtshof vorgezogen, welche es ihm 
ermöglicht hätte, die gegen ihn erhobenen Anklagen 


evor 8 Tage vergangen ſind, werden die Freunde 
Rouviers bedauern, daß er nicht vor den Aſſiſen⸗ 


hof geſtellt wurde.“ 
In der „Libre Parole“ ſchreibt Edouard 


Das „Journal des Debats“ kann heute nur 
wiederholen, was es geſagt, als Franqueville feine 
Verhaftsbefehle erließ: „Die Akten des ganzen 
Prozeſſes entziehen ſich ſo ſehr jeder Diskuſſion, 
daß man nothwendig die Eröffnung der öffent⸗ 
lichen Debatte und die Publikation der Reſultate 
der Unterſuchung abwarten muß, um ſich eine 
Anficht über die Sache zu bilden, von der wir 
nur die Aeußerlichkeiten und einige ſehr ſeltſame 
Umriſſe kennen.“ 

In der „Autorité“ ſagt Paul de Caſſagnac 


ſarkaſtiſch: „Wie das letzte Kanalprojekt ein 
Kanal mit Schlenſen, ſo iſt die berühmte fran⸗ 
zöſiſche Gerechtigkeit eine Gerechtigkeit mit 
Schleuſen.“ N 

Marſeille, 9. Februar. Hierſelbſt ſind 
neuerdings 44 Todesfälle vorgekommen, deren 


Urſache noch unbekannt iſt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Februar. Die engliſche Sanitäts⸗ 
kommiſſion ſchlug verſchiedene Maßregeln gegen 
die Einſchleppung der Cholera in den engliſchen 
Häfen vor. 5 
Amerika. 


Chieago, 8. Februar. Die deutſchen 
Weinproduzenten ſtellen die Proben der vater⸗ 
ländiſchen Traubenſäfte in Chicago in einer großen 

lle aus, zu welcher Baumeiſter Griſebach die 
Pläne entworfen hat. An der einen Schmalſeite 
dieſes Gebäudes ſchließt es mit einer Art Apſis 
ab, deren Mauer von drei romaniſchen Fenſtern 
durchbrochen wird. Ans dieſen Fenſtern ſoll man 
in drei gemalte, deutſche Landſchaften hinaus⸗ 
blicken, die eben ſo viele berühmte Weinbaugegen⸗ 
den des Vaterlandes veranſchaulichen. Während 
man vor den Fenſtern einer Seitenhalle Mittel⸗ 
rhein⸗ und Moſellandſchaften ſehen wird, werden 
ſich dort Bilder aus Schwaben, Baden und dem 
Elſaß zeigen. Die letzteren drei ſind vom Maler 
Richter⸗Lefensdorf in Berlin ausgeführt und ge 
enwärtig vor ihrer Abſendung nach Chicago in 
(ie Werkſtatt im Atelierhanfe auf Siegmunds⸗ 
of au der Spree ansgeſtellt. Es find Gemälde 
von je 8 Meter Höhe bei 6 Meter Breite, die 
durch ihre Auffaſſung und kräftige dekorative 
Wi ihrer Beſtimmung vorzüglich entſpre⸗ 


chen. Von den ſchwabiſchen Weinbaugegenden iſt mangelhafte Anlage des Gerüſtes deſſen Einſturz 
de hang Stuttgart und Kannſtadt um die herbeigeführt. Der Gerichtshof gewann aus ber 
Ortſchaften Wangen und Obertürkheim gelegene Verhandlung die Ueberzeugung, daß den Ange⸗ 
gewählt; eine aumuthige Hügellandſchaft mit den klagten ein Vorwurf bei dem Unglücksfall nicht 


hellen ziegelgedeckten, aus dem tieffarbigen Laube 
der Bäume und Gebüſche hervorleuchtenden Häu⸗ 


ſern und der Kirche des von Rebenpflanzungen dürfte demnächſt auf den deutſchen Bahnen zur 
umgebenen, erſteren Dorfes im Vordergrunde, und! Verwendung gelangen. Daſſelbe beſteht, wie von 


Berlin, den 9. Jebruar 1898. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Deutsche R.-⸗Anl. 4% 107, 50%, Schl.⸗Hlſt. Pfdör. 31 % 93,000 
do. 317% 100, 0b h Weſtfaliſche do. 4 —— 

Pr. Conſol. Anl. 4% 107, 700 0. 0. 8/06 —.— 
0. 31% 10.00 ) Weſtpr. ritterſch. 9% 98,00% 

Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,250 annover Ribr. 4% 103,50 
do. 40% —.— ur- u. Neumärk 4% 

Pr. Staatsſchuld. 31 % 00,30b Lauenburg. Ntbr. 4% 10,250 

Berl. Stadt⸗Obl. 31½% 98.806 Pommerſche do. 4% 10: 

neues 1% 98,806 


do. o. o. 
StettSt.⸗Anl. 69 3½% —— Poſenſche do. 4% 103,256 
Weſtyr. Er.⸗Obl. 3½% 97,0% Preußische do. 

Berliner Pfobr. 50% 114, Ob) Nö. u. Weſtf. 
do. 4% 108, % 5 Sächſiſche 
do. 108,909 Scqhleſiſche do. 

Schl.⸗Holſt. do. 4% 

Badiſche 4% Eiſen⸗ 

babn⸗Anleihe 4% 
do. 40% 7 Baieriſche Anl. 

Landſch. C.-Pfdbr. 4% —— Hamburg. Staats⸗ 
do. 31 40% 98,400 Anleihe v. 1886 3% 


4% 
do. * 0% 99,806 

Kurs u. Neumark. 9% 99,705 
do. neue 31/0 98,50b 0 


105,100 
107,708 


do. 3% 
Dfipreuß. Pfdbr. 3% 97 606% o. amort. 
Pommerſche do. 31% 99,106 Staats⸗Anleihe 3½% 97,909 
do. do. 4% —— Pr. Bräm.-⸗Anl. 3½% 182,000 
Bofenfpe do. 40% 102, 4% Baier. Präm.⸗Anl 4% 
0. do. 313% 97,08 


d 
Sächſiſche do. 4% 103,256 Meininger 7 Guld.⸗ 
Egeln do. 44 162306 Loose 25 .- 


zur Unterſchrift 


86,00b 
— Damburg. Rente 34% 98,2 | Eutin⸗Llbeck 


} 144,509 Marb.⸗Mlaw 
Töln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 134,508 ] Medid. Fr.⸗Franz 4% 


in dieſe ſchönen, trauten Heimathlandſchaften hin⸗ 
ausblickt, wird bei ihrem Anblick von unbezwing⸗ 
licher Sehnſucht erfaßt, erfüllt und geſchwellt 


werden. 
Auſtralien. 

Aus Brisborne lauten die jüngſten Renter⸗ 
ae (Sydney) untröſtlich. Das Waſſer ſteht 
30 Fuß tief in den Straßen, in einigen Straßen 
der Vorſtadt ſogar 60 Fuß tief. Viele Fabriken 


uhr durch die b Dr betreffenden Röh⸗ 
ren unterbrochen. Das 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Februar. Die Petition der 
Stettiner Hausbeſitzer an Se. Excellenz den 
Fiuanzminiſter ſowie an beide Häuſer des Land⸗ 
tages liegt bei den Herren 5 
Kaufmann O. Borgmann, Lindenſtr. 7, 
Generalagent A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 
Uhrmacher C. Dittmer, ge Laſtadie 40, 
R. Graßmann, Kohlmarkt 10, 
N. Graßmann, Kirchplatz 3, 
Kaufmann Eugen Johr, Heinrichſtr. 6, 
Kaufmann A. Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, 
Kaufmann Aug. Laſt, Pölitzerſtr. 33, 
Kanfmann Paul Lindenberg, Breiteſtr. 68, 
ann Oskar Richter, markt 1 
Kau A. Troike, Kurfürſtenſtr. 1, 
Kaufmann Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Kaufmann Julius Wartenberg, Pölitzerſtr.⸗ und 
Kantſtr.⸗Ecke, 
Kaufmann Sen Willing, Oberwiek 11, 
auf. 
Es ſind von jedem der Herren Hausbeſi 


Da die Petition bereits zahlreiche Unterſchriften 
gefunden, ſo liegt dieſelbe nur bis Dienſtag auf. 

* Vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts ſtand geſtern der Zimmermann Auguſt 
Fr. Ferd. Elsner aus Züllchow, welchem fahr⸗ 
läſſige Körperverletzung bei Ausübung ſeines Ge⸗ 
werbes zur Laſt gelegt wurde. Am 2. Juni 
vorigen Jahres ſollte auf dem „Vulkan“, woſelbſt 
der eklagte als erſter Zimmermann angeſtellt 
war, die Decke des Gießhauſes geſtrichen werden 
und ſtellten die Maler ein Gerüſt in der Weiſe 
her, daß ſie auf die das Dach tragenden Winkel⸗ 
eiſen Bretter legten, die ſie in der Mitte durch 
eine Stange unterſtützten. Dieſe Stange brach 
an einer Stelle, wo ſie früher durchbohrt worden 
war, und die auf dem Gerüſt beſchäftigten ſechs 
Leute ſtürzten aus einer Höhe von 7 Metern her⸗ 
unter, wobei ſie ſich zum Theil erhebliche Ver⸗ 
letzungen zuzogen. Elsrer hat das Material zum 
Gerüſtbau hergegeben und erblickt die Anklage 
eine Fahrläſſigkeit g basale darin, daß er nicht 
ar feſtſtellte, ob daſſelbe auch für den ar 
rauchbar ſei. Nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen hätten jedoch die Maler ſelbſt durch 


treffe und erkannte auf Freiſprechung. 
— Ein neues Eiſenbahn⸗Signal⸗Syſtem 


Fremde fonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 44,506 Nnſſ. co. Anl. 18715 —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,300 do. 1872 5% —.— 
Buen.⸗Atres Gld.⸗ 1880 4% 97,600 
Anleihe 5% 34,40 do. 1887 40 —.— 
Italieniſche Rente 5% 72.406 do. Goldrente 6% 104,108 
81,806 do. 1884 ſtpfl. 5% —.— 


Mexican. Anleihe 6% 
do. 20 V. St. 6% 86,70 
Newy. Stadt⸗Anl. 700 —.— 


do. 6% 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 98,80 
do. Papier⸗R. 4½% 89 250 


do. do. 5% 35, 90b eh 
Oeſterr. Silber⸗R. 4% 82.90% do. do. neue 5% 
Oeſt. 250 Fi. 1851 4% 127,606 Ungariſche Gold⸗ 
do. Creo. 100 1858 — 334,00 ente 40 
do. 1800er vooſe 5% 127,90b n 
do. 1864er Loufe — 336,75 9 ente 5% 
Mum. St.-A.-Obl. 2% 103, 0b 
Num. St.⸗A.⸗Odl. 5% 102,209 

do. amortb. 5% 98,756 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 45,266 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf.⸗Güterb. 4% 6 106 Gal. Carl-Ludwig 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 142,756 eg 4% 
— 1 115,506 It. Mittelm.⸗B. 4% 98,406 
a 4% 65,206 Kursk⸗Kiew 5% 
Moskau⸗Breſt 3% —.— 


G do. 2 Orient) 1478 5% 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 158,106 
do. do. 1866 5% 149,75 
do. Bodener. neue 4½ 100,90 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 87,50 
do. Rente 5% 
79, 75b G 


96,805 
86, 20b G 


’ 


Niederſchl.⸗Märk. Oeſtr. Frz.⸗Stsb. 4% „ 
Staats⸗Bahn 4% 102 508 do. Nordweſtb. 5% 91,306 
See e e ee ua 
. ahn ‚1068 er. (Lomb.) 4% 10 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 3 EU . } 5% 5 
Berzelius Bergw. 12% 12,1 5 Hörder Bergwerk — g, inſterd.-Nottd, 105, g o. Wien 4 1 
Datum Dan — 782055 de. See. 1303 | Battifge Eifend. 36 —.— 
o. Jußſtah 12,2500 o. tbr. — 3778 
aljacius 17. 610,258 0 Hugo 10610 0053 Berfiherungs-@ejelljchaftei. 
ia Bergw.— —.— aurahütte — 97,163 Aachen⸗Münch. 450 —.— Germania * 
6% 33250 * — 7,063 ner Feuer, 1585 —.— Ne er 206 3740 040 
Dert under St.- Märk.⸗Weſtf. Dios booch] do. Ed. u. G. T. 120. —— do. 897 
Pe. I. 4. 6% 1228 Sea 2 5⁰ o. Leben 17 —— uß. Lehen 87,5 69,008 
Helſenklichener 12% 147, 50 Stolberſ⸗Zink⸗5, 2 4% 00 8] Lolonia, Feuerv. 100 —— r. Nat.⸗B. St. 66 850, 
elurtBergw. — - 8 | „ St.⸗Pr. 7 1107.89 Concordia, 2. 45 1200,00 5 ovidentia 6 —.— 
ernie 12 116,065 Elberfeld, B. 90 6105069 | Thurinala 2 %%% 


„Beſſon hat zwei neue muſikaliſche Inſtrumente 


— 


7,7 
80,008 | Saalbahn 


Ofpreuifge Süss 


isher erſchienenen drei Nummern, welche uns 
vorliegen, beweiſen, daß ſie auf dem beſten Wege 
iſt, dies Ziel zu erreichen. Ihr Inhalt iſt geradezu 
aktuell geworden durch die für den 18. Februar 
anberaumte „Verſammlung aller Landwirthe des 
deutſchen Vaterlands“ und die Zeitſchrift ſei 
daher allen Denen, die von ſozialen Geſichts 
punkten aus unſere wirthſchaftliche Lage ins Auge 
faſſen, aufs wärmſte zu einem Probe⸗Abonne⸗ 
ment empfohlen. 


Der Pariſer Inſtrumentenfabrikant Fontaine⸗ 


erfunden, eine „Pedal⸗Klarinette“ und ein „Tuba⸗ 
Horn“, durch die den Orcheſterbäſſen größere 
Kraft und größerer Klangreichthum gegeben wer⸗ 
den ſoll. Ihre Wirkung wurde von den meiſten 
Pariſer Tondichtern unter Führung Gouuods und 
Viktor Joncieres geprüft und Gounod hielt 
ſchließlich eine kleine Anſprache, worin er ihre 
Aufnahme in das Orcheſter empfahl. Man habe, 
meinte er, zwei neue Farben für die Palette des 
Tondichters gefunden. 


f Vermiſchte Nachrichten. 


daß viele 
ihren Urſprung in der Mundhöhle haben. 
Schadhafte 75 find. da in erſter 
Reihe als Urheber der verſchiedenſten Krank⸗ 
heiten zu nennen, die zuweilen ſogar, 
namentlich bei Kindern und ſchwachen Perſonen, 


dret Petitionen zu unterſchreiben, eine an tödtlich verlaufen. Welcher merkwürdige Zu⸗ 
Excelleuz deu Finanzminiſter, eine an das ſammenh zwiſchen kranken Zähnen und 
Herrenhaus und eine an das Abgeordnetenhaus. den verſchiedenſten Organen des Kür 


an Fingern und Zehen verſchwanden, ſobald der 
krankhafte Zahn entfernt war. Die Zahl der 
Bazillen und anderer Organismen, die ſelbſt im 
Munde ganz geſunder Paſonen gefunden werden, 
iſt eine ganz erſtaunlich große, ebeuſo die Liſte 
der Krankheiten, welche dadurch hervorgerufen 
werden können. Welche Giſthöhle der menſchliche 
Mund darſtellt, zeigt ſich darin, daß Verletzungen 
mit friſch gebrauchten zahnärztlichen Inſtrumenten 
faft immer Geſchwüre zur Folge haben. Der 
Speichel ſelbſt von geſunden Menſchen iſt giftig; 
von 111 weißen Mäuſen, denen der Speichel von 
ebenſoviel Perſonen eingeſpritzt wurde, ſtarben alle 
bis auf 10. Die Urſache ſind eben die winzigen 
Organismen, welche in der Mundhöhle angeſam⸗ 
melt werden. Im Ganzen ſind 22 der Geſund⸗ 
eit ſchädliche Mikroorganismen in der Mund⸗ 
Ki 1 3 von denen N 
chwerſten Krankheiten hervorzuruſen ver 
ie Wichtigkeit — Reinhaltung der Mundhöhle 
ergiebt ſich da von ſelbſt; es gilt nicht nur die 
Faun geſund zu erhalten, ſondern auch schlimmen 
ankheiten vorzubeugen.“ Für die Richtigkeit 
von Profeſſor Millers Darſtellung ſpricht auch die 
Thatſache, daß der Biß eines Menſchen oft tödt⸗ 
lich wirkt. Blutvergiftungen in Folge deſſelben 
ſind in jüngſter Zeit häufig vorgekommen. Darum 
— Junge und Erwachſene, haltet die Mundhöhle 
rein! Auch iſt erwieſen, daß die Reinigung 
mit Waſſer allein nicht 127 die Giftſtoffe 
zu entfernen, und empfiehlt ſich daher die regel⸗ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märki Gr. Ruff. Eiſenb. 9% —.— 
SA B. 3½% 100, 0 Jelez⸗Orel 88 — 
Cöln⸗brind.4. Em. 4½%// —— Zelez⸗Woroneſch 4%% —.— 
do. T. Em. 4% —— | Iwangorods 5 
Magdb.⸗Halbſt. 794% —.— Dombrowo 4½ 010100 
do. Leipzig Lit. A. 4% —.— Koslow⸗Woroneſch a 
05 


ste 15 low “x 
2 ax —.— 
pe. Gb k- Alen 


Oblig. 4% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 


do. Lit. B. 4% —3 
Oberſchleſ. Lit. D. 31% —— 
do. Ie D. 4% —.— 
Stargard⸗Poſen 40% 101.608 
gi 


7% 96405 9,009 

Gal. Carl-Ludwig 41149, 23 Loſowo⸗Sewaſtop.5% - — 
Gotihardb.4.Cer 2 A 1164308 Mosco-Riäſan 4% 95205 

do. conv. 5% —— do. Smolensk 5% 102,400 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel-Griaſy 

r 4% 81,106 „Oblig.) 4% 99,1050 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rfäſan-Koslow 4% 99,800 
kammergut 4% 101,608 Rlaſchk⸗Morczausk 8 

Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 


9880 


alte gar. ! 
Deft. ren.» Schuja⸗Jvanowo 5% —— 
1885 gar. 


ga 
eſt. Erg 8 bahn gar. 4% 95,3. b 
8 ve 3% 80,100 Trauskaukaſiſche 3% —— 2 
Deft. Franz⸗Stab. 5% 108,908 Warſchau⸗Teres⸗ N 
do. Gold⸗Pr. 4% 101 906 ol. 50% 1038060 
Süͤdöſterr. Bahn i u-Wien 
(Lom.) 65,006 Emiſſion 4% 99,256 
Ungariſche Oſtb. J Wladifawfad 4% 94,906 


bl.) 8 Br arskoe⸗Selo 5% 91,000 
o. 155 pr ö 525 5 HortpernfachficlL.6% 111,668 


Charkow⸗Aſow g. 5% —— 9% 92.50 
do. Lior.⸗Sterl. re 
Chark.⸗Krementſchs % —— 2 
do. Avr.⸗Sterl.59 —.— a 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Prioritäten. - 
AltdammsEolbirg - - x. ne .. 112,306 
Mai NN eee 3) Sn...) 
3 3 9 107,708 


5 r 
el Neher 


— 
cer Ben 


per. 60, ürz⸗ 
und 48,60, per Mai⸗Auguſt 49,10. Spiritus 


ves, G. und A. L ers, 
beſteht, zeigt ſich darin, daß oft Geſchwüref 


% 101,996 | Pom. 5. u. 6. 


Hamburg per Februar 14,30 G., 14,35 B., per 
März 14,32 ½ bez. u. B., per April 14,35 G., 


Ruhig. 

Köln, 9. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,40, per 
Mai 16,80. Roggen hieſiger loko 14,75, do. 
fremder lolo 16,75, per März 14,40, per Mai 
14,35. Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
1 Rüböl loko 54,50, per Mai 53,70, 
per Oktober 57,50. — Schön. 

Hamburg, 9. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,00, per Mai 82,25, per 
September 82,25, per Dezember 81,75. Be⸗ 
hauptet. g | 
Hamburg, 9. Februar, Vormittags 11 Uhr 


Kohlraps per eee 11,45 G., 
11.55 B Wetter: Milder. 
ebruar. Getreidemarkt. 


€ 


April 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,75. — Wetter: 
Milde. . 


Hamburger Futtermittel 
er Bei nal, Berch 
von 1 


markt. 


ö amburg, 
vom 8. Februar 1 e 
Die erſte Februar⸗Woche verlief in luſtloſer 
Stimmung bei ſchleppendem Abſatz. Von Baum⸗ 
wolleuſaatmehl kamen größere Mengen heran, wo⸗ 
von ein großer Theil unverkauft abgelagert werden 
mißte. 

Reisfuttermehl Marl 2,40 bis Mark 6,00 
per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 
Mark 2,75 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm 
ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,80 bis 
Mark 6,35 per 50 Kilogramm ab Magdeburg 
Mark 2,50 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide: 
ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Mae: Getrocknete 
Biertreber Mark 4,75 bis Mark 5,40 per 50 
Kilogramm ab 1 8 Erdnußkuchen und 
Erduußmehl Mark 6,30 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,25 bis Mark 
7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis 

dark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 5,90 per 


6,00 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,90 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,10 bis Mark 4,70 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 

bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg' 


Hypotheken ⸗Certiſtcate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. | Pr. B. Cr. Ser 8. 
Di 8. abg. 0 31½% 96,706 25 Fe 4% 101,008 
Grund⸗Pfd. 12.(13.100)4%% 10 
3 b * 3½% 99,706 0 b. * N 


. aba. Pr. Centrb.⸗Pfdb. 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. | (rz. 110) 50% 
5. abg. 
Dtſch. r 


31406 94,10 do. (rz. 110) 47% —.— 
I. 


Neal⸗Oblig, 4% 102,00 % do. erz. 100) 4% 101,70. 0 
eal⸗ 9. „ | 


. 317% 96,756 
Otſch. Hyp.⸗B.⸗Pf. do. Com.⸗Obl. 31% 90, 0b 


5. 0. 5% 113,40b Pr. Opp. A. B. l 
do. 4% 102,75 b (rz. 120) 41.400 —— 
do. conv. 4% 102,756 


do. C. (rz. 110 5% —, — 
do. div. Ser. 


Hamb. Hyp.⸗Pfdb. 
(rz. 100) 402 —.— (rz. 100) 4% 102,005 % 
do. 31% 95,606 do. ieh 100) 314% 97,506 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. gu: erſ. 
(rz. 120) 5% —— iſte. 4½% , 
Pomm. 3. u. 4. 4% 102,785 


do. 
101,50 0 Rhein. Hppoth 


100 4 
a 502 Pfdör- (1b. 50) 4% , 


4% 


(13. 200) * 4% 103,006 2 * 
8. — 1 > * 
e 00 506 114% de. ( 110 47192 
do. Ser. g. 5. 6. do. (rz. 110) 4% a 
c 10) 5% 107,508 do. (rz. 100)4% 101,106 
Bank⸗Papiere. 
Div. v. 1892 Div. v. 1892. 


1 
= Otſch. Genoſſenſch. 8% 118,006 
W Skeet 8%. 10 
Dresdener Bank 7% 145, 0b 


B.. Sprit u. Prod. 3% 
Berl. Caſſen⸗Ber. 6% 129,100 
do. Haudelsgeſ. 71% 145,000 


do. d. * uns: 61170 
sc. 1½0, 99 omm. Pyp. con 6% 114,00 
Due e a e e Lene Bed. ede 
Deutſche Bank 99% 161,500 Reichsbank 86149, 90b 
Gold- und Papiergeld. 
4 —.— Eugl. Banknoten 20,355 
er . 428 yes rer n 
. Da 
Delns 4678 ae Wesen 21,300 


AO. [leichte Erdſtöße verſpürt. 


50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark] 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 9. Februar. Der Appellhof ver 
urtheilte Charles und Ferdinand Leſſeps zu 5 
Jahren und 5000 Franks, Cottu und Fontane zu 
2 Jahren und 3000 Franks, Eiffel zu 2 Jahren 
und 20 000 Franks. 

In der Begründung des Urtheils werden 
Ferdinand Leſſeps, Charles Leſſeps, Fontane und 
Cottu betrügeriſcher Handlungen bei der Emiſfion 
der Panama⸗Looſe ſowie der Veröffentlichung 
wahrheitswidriger Juſerate in den Zeitunzen 
und zwar unter der Mitwirkung willfähtiger 
Freunde bezichtigt. Ferdinand Leſſeps habe, von 


den Adminiſtratoren der Geſellſchaft unterfützt, 


fortdauernd die Geſchäftsgebahrung derſelben im 
Dunkeln gehalten. Die Emiſſionsſyndikate ſcien 
rein fiktive geweſen. Die Emiſſionskoſten feien 
übertrieben hohe geweſen. Was den Vertrauens- 
bruch anlange, ſo ſei die betrügeriſche Abſicht er⸗ 
wieſen, da die an Reinach, Oberndörffer und 
Andere gezahlten Summen nicht diejenige Verwer⸗ 
dung erhalten hätten, für welche ſie beſtimmt ge⸗ 


per weſen ſeien. Bezüglich Eiffels wird der Ver⸗ 


ſuch des Betruges verneint, dagegen wird dem⸗ 
ſelben Vertrauensbruch zur Laſt gelegt. Denn es 
ſeien von Eiffel Beträge, welche derſelbe als 
Pauſchalſummen erhalten zu haben vorgebe, ledig⸗ 
lich für die Ausführung beſtimmt i 

träge ausgezahlt worden. habe demnach 


lich verwendet. 

Rom, 9. Februar. Das Verhör des ver⸗ 
hafteten Michele Lazzaroni ergab die Gewißheit 
der Mitſchuld noch anderer Abgeordneter an den 
Betrügereien Taulongos. Die Affaire nimmt 
einen hochernſten Charakter an und ſollen noch 


weitere Verhaftungen bevorſtehen. 


Rom, 9. Februar. Migr. Azarian iſt 
geſtern Abend mit den Geſchenken des Sultans 
eingetroffen und iſt heute vom Papſte in Audienz 
empfangen worden. Auch die Geſchenke der fran 
zöſiſchen Regierung ſind angekommen und werden 
demnächſt dem Papſte vom franzöſiſchen Bot 
ſchafter überreicht werden. 

Palermo, 9. Februar. Zwei Individuen 
haben geſtern Abend auf der Treppe des Nath- 
hauſes eine mit Sprengſtoffen gefüllte Flaſche 
niedergelegt und die Zündſchnur angebrannt. 
Durch die Wachſamleit eines Wächters wurde 
indeß die Exploſion vereitelt und die beide“ 
Thäter verhaftet. 

Waſhington, 9. Februar. Einer der De 
legirten von Hawai hat erklärt, die Inſel werde 
die Protektion der Vereinigten Staaten nicht an⸗ 
nehmen; ſie werde entweder die Annektirung 
durch Amerika fordern oder ſich an England 
wenden. 


Wetterausſichten 
für Freitag den 10. Februar. 
Zunächſt auftlarendes, etwas kälteres Wetter; 
nachher 1 Dr ſüdweſtliche Winde mit Er⸗ 
wärmung, ung und Niederſchlägen. 


Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei — —— Danz. Oelmühle — 87,506 
Abreng do. — 54 fc) Deſſauer Gas 10% 165,7 DE 
Böhmiſches do. 12% 222,7569 Dynamite Truſt 9% 196,255 

Bock do. — 45,5% Harb. Wien Gum. — 257000 
Bolle do. 6% Gb, LV. vöwe u. Co. 18% 224,000 
Landre do. — 129,0 % Magdb. Was⸗ Hes. 4% 9,008 
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0 . „00 
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E\eraßfweter — 1432506, S |Smargtopf — ego 
Union 10% 120, b G A St. Vulé. L. B. 9% 111,25 
rauerei Eſyſtum 3% —.— Nerdd. &top — 192,266 
Möller u. Holberg 6% 65,50% | Withelmspütte 21,% 36,106 
F. Adem. Ur. F. 10% —— | Siem. Glas- Ind. 11% 159,15 
Ei fe 00% ups | Gall Sin, . 01008 
Eb. F. o. Did. 90% 196,8 tralf. Spie { 
Seals Nel. 20% mot —— 12 0 21. 068 
t. Bergſchl. Br. 14%% —— | Carlör. Pferveb. — 75,508 
St. Dauipf.⸗A.⸗G. 13 0% — Stett. Plerbed. 2 230 62,0 
0 N. St. Dampi⸗C. 2% 81, 0 be 
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EEE 


| i Zeit⸗wirkli den Wundern. Nur heißes Gebet und; eingefallenen Augen leuchtete noch einmal der] neben ihr mit leuchtenden Blicken Terenia 

Aus Zwei Areiſen. — a a vi helfen. Tote 8255 die Ei der Liebe haben ihn dem Tode ent- frühere Haß und Zorn auf doch fühlte er, ſich zuf und Jerzy, der die blonden Haare feines Söhn⸗ 

Breisgefrönter Roman (Warſchauer Courter) Lage, in der Sie ſich befinden, iſt die liebevolle riſſen, obwohl die Jugend auch das Ihrige dazu ſchwach, um dieſen Gefühlen Ausrruck zu ver- chen ſtreichelte. Auf der anderen Seite batte ver 
de dip glnatol Krzwanowwekf Hand einer Frau von unſchätzbarem Werthe. beigetragen hat.“ leihen. Nachdem er eine Weile mit ſich allein ge- alte Kotwiez Platz genommen, rubig und 


Amtorißrte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nabdruf verboten. 


90 

Vernder abgemagert, mit eingefallenen Wan⸗ 
gen und langem, ergrautem Barte 
Morski da und wiederholte ſich wohl hundertmal, 
daß ſelbſt der ärmſte Bettler in ſeiner Krankheit 
eine beſſere Pflege habe, und daß ſich niemand fo 
verlaſſen fühlen könne, als er. Zeitweiſe, wenn 


Haben Sie denn in Ihrer Verwandtſchaft nie⸗ 

mand, Herr Graf, der dieſes Samariteramt mit 

Freuden übernehmen würde?“ £ 1 
„Ich habe niemand,“ lautete ſeine traurige 


lag Graf Antwort.! 


„Es giebt im Menſchenleben Angenblicke, in 
denen eine kluge und liebevolle Gattin für den 
Mann geradezu unentbehrlich iſt,“ fuhr der 
Doktor fort. „Dieſes iſt auch bei Ihnen der 


„Ja, ja, die Jugend!“ ſeufzte der Kranke, ließ kämpft und dann laut geklagt hatte, ſank ſein 
den Kopf ſinken und ſchwieg. 8 Kopf auf ſeine Bruſt herab, und als dann ſpäter 
Seit dieſer Zeit mußte der Arzt bei jedem Be⸗ der Doktor fortging, und tiefe Stille und Ein⸗ 
ſuche ausführlich erzählen, was ſich in Kalina ſamkeit ihn umgab, und leine Seele ein freund⸗ 
zutrug, wobei der brave Mann die beiden Fa⸗ liches Wort mit ihm redete, da hielt er Einkehr 
milien Opolski und Kotwicz auf das wärmſte in ſich ſelber, und nach langem Nachdenken und 


lobte; er rühmte die Seelengröße der Frau ſchwerem Ringen hatte ihn endlich das Gewiſſen] Ha 


Opolska, die lebhafte Freude Terenia's über die weich und demüthig geſtimmt, ſo daß er klagend 
Wiederherſtellung ihres Bruders, die Dankbarkeit ausrief: 


eruſt, 
wie immer, und über feine Stuhllehne beugte ſich 
glückſtrahlend Roſa, welche die ſchwere Zeit 
ernſter geſtimmt hatte, jo daß aller Flattergeiſt 
von ihr gewichen ſchien. Bei ihrem herzlichen. 
Plaudern und Lachen hatten ſie ganz überhört, 
daß ein Wagen über den Hof fuhr und vor dem 
uſe hielt. Erſt das Oeffnen der Thür erregt! 
ihre Anfmerkſamkeit. 

Auf der Schwelle ſtand Graf Euſtache Morki. 


er ſich ein wenig wohler fühlte, verſuchte er zu 0 in f 17 8 ie T ö ie Umſicht Jerzy's, „Das iſt di chte S daß ich] Seine kräftige Geſtalt war abgemagert und ge⸗ 
; : 4 > all, Herr Graf. Allein i abe vergeſſen, daß] Röschens, die Thatkraft und die gt Jerzy s, „Das iſt die gerechte Strafe dafür, daß ich rüftit 5 i 0 
— ne ae ſeine Gedanken nicht ſam⸗ 5 5 Ihres 5 10 der Gattin nicht] die Liebenswürdigkeit des jungen Opolski und die mein ganzes Leben vergeudete und diejenigen zu bengt, ſein rother Backenbart ergrant, die blaſſe n. 


N an eine ernſte Beſchäftigun 
ee > zer er denn = nn 

ie > i 
Sukanft nuch, ergangenheit und über die 


eine treue Lebensgefährtin zu ſehen pflegen, 
ſondern nur eine geputzte, hübſche Puppe. Wahre 
Liebe und glückliches Familienleben findet man 


Biederkeit und die Weisheit des alten Kotwicz, vernichten verſuchte, denen ich hätte ein Vater 
Als der Arzt ſah, daß der Graf keinen Einwand ſein ſollen. Der einen habe ich die Jahre der 
erhob, und daß das Samenkorn, welches er aus“ Jugend vergällt und vergiftet, und den anderen 


hohlen Wangen denteten die kaum überſtandene 
ſchwere Krankheit an, und ſeine Angen wa ren 
trübe und tief eingefallen. Seine linke Hand lag 


: und ſeine Gedanken waren höchſt nur unter einem beſcheidenen Dache. Da Sollten geſtreut, auf gutes Erdreich gefallen war, kam er auf den Tod verwundet.“ noch im Gipsverband. Er blieb ſtehen und über⸗ 
Spiez Art. x Einmal verlangte er einen Sie einmal nach 00 u und die Fa⸗ häufiger in's Schloß. “ 2 ſchaute mit einem Blicke dieſe glückliche Familie. 
dez, Ein Blick in denſelben bereitete ihm milien Kotwiez und Opolski betrachten „Haben Sie außer Opolski und... und * Die Anweſenden fubren erſchreckt zuſammen, als 


neuen Gram; erkounte es ſich nicht verhehlen, das 
war nicht mehr der verwöhnte Salonlöwe, der 
ihm da aus dem Spiegel entgegenblickte, ſondern 
ein Greis. Am nämlichen Tage bekam er aber⸗ 


mals ein heftiges Fieber. Umſonſt zerbrach ſich |D 


der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt den Kopf, um 
die Urſuche dieſes Rückfalles zu ergründen; ſeine 
Diagnoſe ergab nur, daß ihm irgend eine Auf⸗ 
1 geſchadet haben müſſe. Als die Gefahr 
glütlich vorüber war, ſagte der Arzt lächelnd, 
während er ihm eiue Medizin verſchrieb: 


Doch verzeihen Sie!“ rief der offenherzige Arzt, 
als er bemerkte, daß er ein verbotenes Gebiet be⸗ 
treten hatte. f 
„Nur zu, sprechen Sie nur weiter, Herr 
oktor!“ rief der Graf. „Gedanken und Gefühle 
zu unterdrücken, iſt engherzig. Behandeln Sie 
auch den jungen Opolski?“ 

„Jawohl.“ 5 

„Wie befindet er ſich?“ 

„Nun, dieſes Mal wird er noch mit dem Leben 


davonkommen.“ 


In Kalina war nach der langen Zeit der 
Traner und des Kummers wieder Freude einge⸗ 
lehrt. Tadeusz Opolski, deſſen Wiederherſtellung 
nur laugſam voranging, durfte heute zum erſten 
Male das Bett verlaſſen. Das war ein Freuden⸗ 
tag für Kalina, ein Tag, an welchem aller Herzen 
vor Jubel und Glückſeligkeit lauter pochten. Das 
Zimmer war mit Blumen geſchmückt, und um 
den blaſſen Tadeusz, der auf einem Seſſel ruhte 
hatte ſich die ganze Familie verſammelt. Auf der 
einen Seite ſaß die Mutter und ſchaute voll 


und Kotwicz gar keine Verwandte, Herr Graf?“ 
fragte er eines Tages. 

„Niemand.“ f 

„In dieſem Falle wäre die Verſöhnung und 
die Wiedererlangung ihrer Freundſchaft ſchon ein 
kleines Opfer werth.“ 5 

„Meine Verwundung meinen Sie?“ 

„Jawohl, und ... . zudem gefällt mir Ihre 
Hand gar nicht, Herr Graf, fie fängt an, ſteif 
zu werden. Es wird wohl noch viel Zeit ver⸗ 
gehen, bis Sie dieſelbe wieder gebrauchen 


hätten ſie einen Geiſt geſehen. Der Graf trat 
ſchüchtern näher und ſtreckte dann 
Opolska demüthig ſeine Hand entgegen. 

„Jabwiga!“ rief er mit beben der Stimme. 
„Jadwiga, lange Wochen troſtloſer Eiunſamkeit 
und ſchweren Leidens waren für mi ch eine eruſte 
Schule, Ich erkenne und bekenne, daß ich Euch 
alle bitter gekränkt habe. Jadwi ga, iſt meine 
aufrichtige Reue im Staude, Dich zu verſöhnen ? 
Willſt und kannſt Du mir meine Sünden ver 
geben?“ 


der Frau 


„Meine Kunſt vermag hier nur wenig, Herr] „Wie, er war tödtlich verwundet?“ önnen.“ Freude auf ihren einzigen Sohn, welchen fie mit! Tiefes Schweigen herrſchte auf dieſe Worte. 
Oral. Vor allen Dingen brauchen wir Zeit und]! „Die Rettung dieſcs jungen Mannes gehört! Morski verſtand dieſe Andeutung. In ſeinen ! schwerer Mühe dem Tede abgerungen hatte , und (Schluß folgt.) 


Stettin, den 8. Februar 1893. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Droſchkenhalteplätze. 


Die durch die Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguſt 
1883 eingeführte Standplatznachweiſung wird unter 
Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes dahin geändert, 


daß von jetzt ab 


der Droſchkenhalteplatz vor der Hohenzollern⸗ 
ſtraße von dort nach dem nördlichen Ende der 
Kurfürſtenſtraße und zwar nach der Oſtſeite der⸗ 


jelben verle;t wird. 


| Holz-Versteigerung 


der Oberförſterei Rothemühl 


findet ſtatt Preitan, den 17. Februar 1893, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, bei Schulz in Alt⸗Rothemühl. 
Belauf Rot l, 

Eichen: 71 Sund iV. 
99 Knüppel. Kiefern: 306 Stück ./ V., 3 rm Nutz 


Schlag Jagen 97, 108, 118. 


holz II., 496 Scheite, 204 Knüppel, 64 Rſ. Tota⸗ 


33 rm Nutzholz II., 759 Scheite, 


Begründet 1862. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


Italien - N. ordafrika, 


nach den 


Orient % Italien. 


5 1 1201-9 H lität. Eichen: 86 rm FT, 2 Knüppel. 
Königliche A Direktion. Belauf Grünhof, Schlag Jagen 114, 140. Tage, Mark Aegypten, Talk. 28. Februar, 46 Tage, 1500 Marl. Italien mit Sieltiem, 
— x— L—:—— ——ů — | Eichen: 22 rm +, 25 Knüppel, 19 Nl. Kiefern: 140 14. Fehruar, 54 „ 2300 „ sti ma, Syrien, 13. März, 45 „ 10 „ Tunis und Algier, 
Bekanntmachun Scheite. 0. 100 „ 3750 „ Europ. Türkei, 4. April, DOES IM Itallen mit Riviera, 
er 8 g. Belauf Nettelgrund, Schlag Jagen 32, 54 6. M Fr 3250 „ Grieeheniand, 24. April, 35 „ 1150 „ Itallen mit Corfu. 
Die Lieferung des Erſatzes an nachſtehenden Be⸗ Eichen: 2 Stück II Ill., 32 rar Nude U., 402 13, April, BE: 0 18807, Corfu, Athen, 15. Mai, > Be 4 ®beritalien.Seen, 
1 — ſoll in Submiſſion Scheite 32 Kuüppel, 13 Ri Buchen: 611 Scheite 8 3 " 1300 5 Comstantinopel. 5 . di E d U 
einzelnen Looſen vergeben werden. . * 5 3 = 
24 Ban dae. e 169 Snfimel, 56 d . Wache es Sele 5 . , M Balkanhalbinael. Reise um die Erde! 


Knüppel, 1 Rſ. Kiefern: 8 rm Nutzholz II., 167 

Scheite, 9 Knüppel, 14 Rſ. Totalität. Eichen: 

41 rm 7, 29 Knüppel, 2 Rſ. Buchen: 57 Scheite, 

„ Weichholz: 104 Scheite, 34 Knüppel, 
eiſer. 


Die Forſtverwaltung. 
Die Sendung beſonderer Boten Gottes 
an die Kirche zu beſtimmten Zeiten. 


Oeffentlicher Vortrag 


reitag Abend 8 Uhr: Prutz B 
Genen frei. — Der Saat iſt zt. © 
7 ben ꝛc. 
Fodemann s Bran ehe 9. Sr: 


uri 7 raden, 
3 Zuriſt. Nureanu Sretefrate 4. 1 Tr. 
Anlegen, Führen, Reguliren, Abſchlieſſen von 
Geſchäfts büchern beſorgt 
Paul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
_ Spreäjftunden: 89, 122 Uhr. 
Pädagogium L Inna 
b. Hirschberg i. Schl. 
Langbewährte, geſund und ſchön gelegene | 
> Ei Lehr- u. Erziehungsanſtalt führt in 13 klein. 
Bedingungen find im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
auch nebſt Augebotsformularen gegen poftfreie Einfene | Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ | 
dung von 50 Pf. (Briefmarken mm à 10 Pf.) zu bes | vidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
| 
wirthſchaftliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 


ziehen. folge und Empfehlungen. Proſpekte koſtenfrei. 
I, 
bildung junger Mädchen im Alter von 16 bis 


24 Stück Oeljacken und Mützen, 

20 Ctr. Karbolſäure, 

200 Ifde. Mtr. Gummiſchlauch. 
Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41 
= ng und Augebotsformulare in Empfang zu 
ehmen. 

Letztere find verſchloſſen mit entſprechender Auf-| _ 
ſchrift bis er N 
Mittwoch, den 1. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. . 
Die Eröffnung findet in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter fiat. ö 
Stettin, den 7. Febrnar 1893, — 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Baumaterialien 
Etat 1893/94 ſoll in öffentlicher Verdingung in ein⸗ 
zelnen Looſen vergeben werden. 

100 Mille gelbe Verblendklinker, 
2000 Cement, 

200 Cubm. Cementſand, 

4000 Cubm. Kies, 


ns Spanien ws Nordwestafrika, 


g Mark, Tanker und Algier. 
40 April, N = . ' * — 


Mitte Mal 1893, 8'/, Monate, 12 000 Mark, 
Vereinigte Stanten von Nordamerika, Japan, 
China Java (Batavia), Ostindien, Aegypten. 


Nach 


Nordamerika . .. Weltausstellung . Chicago. 


15. April, 5. Mal, 15 Mai, 26. Mai u. |. w. \ Berlin, New- Mork, Washington, Philadelphia, 
42 Tage, 2250 Ak (Seefahrt II. 1750 A) b Niagara, Chilean go, New-Verk— Berlin, 
5. Mal und ferner alle Monate einmal Dieſelbe Reife, ausgedehnt auf Denver, Georgstowa, Colorado- 
56 Tage, 3000 % (Seefahrt II. 2500 %) Springs, Monitou, Pikes Peal, St. Louis u. ſ. w. 
5. Mal und ferner nach Bedürfniß Dieſelbe Reiſe, wie die zweite Tour, ausgedehnt auf San Franeisko, 
170 Tage, 4500 % (Seefahrt UI. 4000 % das Nosemite Thal (Rieſenbäume), Salt Lake City. 


5 


2 Zuverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 8 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hötel, Verpflegung, n für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab⸗ und Zugänge, 
nfgelder ꝛc. ꝛc. 
Die Preiſe find von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Reiſen zuläſſig. 


‚Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſen, 
nach dem Auslande für Eisenbahn und Dampfschiffe 1 


zu reisen. 


Verkauf von j Stangen’s Reischücher zur Information. 
I. Aegypten Mk. 1,50, Il. Palästina Mk. 1.50. III. Nordamerika Mk. 150, 


Reisehandbüchern. Um die Erde Mk. 3,00, 
Programme und Fahrſchein⸗Verzeichniſſe gratis in 


Carl Stangen' heise-Burean, 
Berlin W, Mohrenstrasse 10. | 
Bad Stuer in Meckl., den 5. Febr. i Steifinep Hanfwerker-Verein, 


— 2 


llaushaltungsschuleKöstritz, 
Thüringen. 
Oſtern Aufnahme. Kurſus einjährig. Zeitgemäße 


— 1 find verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ BE Dr. BE. Hartung. 
Mittwoch den 1. März cr., 0 e 
8 Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 
Die Eröffnung findet in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter ſtatt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 8 
— .. ²˙——. TISESTETREET hr f 2 Im hiefigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten au 
Tiſchlerarbeiten. 21 Jahren. ünftige Bedi gungen. Gefunber 'anges für die rauhere amp BEN — Ba a nnlicteit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden dur 7 z 
Die in der Zei a nehmer Aufenthalt, Beſte Referenzen Man verlange Wald und Berge außerordentlich geihütt; Nord⸗ und Oftwinde kaum zu fpiiren. Mit dem beſten Erfolge] Am 2 den 11. d. Ms., in den Räumen 
—— — — — — 2. —— bis = 3. 9. 1. Proſpekt von der Direktion. werden Bier ftet3 auch im Winter behand elt: Rheumalis mim. Gicht, chroniſche Nerreuleiden, Verdauungsſtörun⸗ der Abend halle (Börje); 
— N — 5 ner a 3 u ðͤ ß . en gen, Blutarmuth, Schlafloſigkeit u. f. w. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt M a Skenb all 
len im Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben Gildemeister's Inſtitut, 4 ö + 
Hannover, Hedwigſtr. 13. Anfang des Valles 8 Uhr Abends. 
Demaskirung 10½ Uhr Abends. 
Gemeinſchaftliche Tafel 11½ Uhr Abends. 


Stettin, den 7. Februar 1898, 
ſteht mir jetzt mein Sohn, der prakliſche Arzt Dr. med. II. Barday, zur Seite. — Augenblicklich 18 Kur⸗ 
werden. 
Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekaunte 


werk do . Bardey. 
10 Ubr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, woſelbſt 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 


i 


gäſte. 25 durchaus mäßig, Prospekte 4 Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Klon. ; auf Wunſch Fuhr⸗ 
8 Angebote ſind zum 16. 2. 93., Vormitlags au 
Vorbereitingsanſtalt für alle Militär⸗ und 


ebm Waldfaſchinen, Blumberg. 


½ Antheil 1,95 Mk., / 1,00 Mk., / 15,00 M., / S, 90 Mk. Am Sonntag, den 12. d. Mts., 


er . 
i öhere Schul⸗Examina incl. Abiturium, | Ber K In D h L Ende des Balles 6 Uhr Morgens. 
werden he 3 eee gane, der Schller e e an. K 0 er om Au- otter 18. — le —— Re. 
: Klei „ d tüchtige Lehr⸗ Fur N . illets find am och, Donnerſtag. Freitag, 
. Arüllerie-Depot Stettin. kräfte Aua gute Bertien er Torofäftige Br rere ̃ ͤ Pahemme ou | von 8 - 10Uße, im Bereing-Lotal ar. Mitterftr, 7, 1 au 
St b 2.43 Ueberiwaduug, g. B. 186 Scheler in d. A = Hauptgewinne 75000, 30 000 Mark Baar. iin. Der Borfland, 
rombaumaterialien, 1 At ,SBroiveite und näbere Auskunft durch bie A | Ber 181 II a K. 2.00, | For y, lite Verein ehemaliger 
Zur Swine-Regulirung ſoll die Lieferung von & Direktion, = Or Simalloose MIX. 0 9 | 30 Pig, 2 Erenudiere. 
1. 20000 RE 
Br 
Dur 


2. 2000 „ Weideufaſchinen, = n ° det unſere jährlige General 
3. 110 zauſend  Bußnenvfählen, &lavierunterricht wird billig erteilt Georg A] oseph. 1 Berfammlung b. Oekin Hoppe, 
4 — „ ande pſilen g 2 ˙ . . 2 5 8 er 84 
. 3 uhwehrpfä 8 —. .. SI Adr.: Dukatenmann. # — SU BER 
verdungen werden. P Int eh N h fr I) h ii = 0 . 8 träge. Um 7 Uhr Eröffnung der 
nn Verſaumlung. Neue Mitgli 
„Eee et, een it tere ICs Medela. Große Gewinne, keine Nieten. ä 


25. Februar 1893 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
zu Nr. 1 und 2 bis 10%/, Uhr Vorm., 
g * * 3, 4 U. 5 
Die Bedingungen 


jedes Loos überſandt. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Swinemünde, den 4. Februar 1893. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
— an Eich. 


i en 
Die Leah Directions Veſirk Bromberg. 


dungen werd 
März 1893, Ba 


ütten aus, wer⸗ 
den auch von ung gegen Einſendung von je 60 Pfg. 

überſandt. zu 1 ſpäteſtens am 15. März, 
u 2 am 28. März d. 


romberg, den 4. Nebra 1098. Materiallen-Bürcau. 


liegen im Geſchäftszimmer der 
Haſenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen Bormit 
poſefreie Einſendung von 1,00 „44 Schreibgebühren für 3 Mark 


zu 


Das diesjährige Stiftungsfeſt ſoll am Sonn⸗ 
abend, den 11. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Polytechniſchen Saale des Coneerthauſes ge⸗ 
feiert werden. Nur Mitglieder ohne ihre Da⸗ 
men haben Zutritt. Tiſchkarten find am Don⸗ 
nerſtag, den 9., und Freitag, den 10. Febrnar, 
3 von 10—1 Uhr, zum Preiſe von 
ei Herrn Susenbeth, Papenſtr. 3, 
zu erhalten. 


Schützen-Verein 


„Stettiner buchdrucker. 


3 den 12. engen findet unfer 
diesjähriges Wintervergnügen in Motz großem 
Saale (Gutenbergſtraße) ſtatt, beſte hend in: 


Großer 


1 humoriſtiſcher Soirée 


Vokal⸗Konzert. 


Nachdem: 


2 Kränzchen. Z 


Anfang Abends 6˙½ Uhr. 
Bi ; General⸗Anzeigers 
Gaben, und in der Ervedition de Her Borftanb. 


Seiner Handwerker- Verein. 


Die Herren den böflichſt gebeten, heute 
See böflichſt g | 


Abend wegen e ee dr 


delt fi a 


1.000, 000, 500,000, 250,000, 100,000, 50,000, 20,000 und 
dies, 000,000, zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, find auf 
00 Fres. Prämien- Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 

Nächſte Ziehung am 20. Jebrnar. 

Keine Nieten. Jede. Obligation iſt mit 100 Francs = 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 
dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theil zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer 
nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewiune zu erbalten. Abge⸗ 
ſtempelte Looſe, welche in gan; Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 
oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 
a Mk. 6. — mit ſofortigem Auſpruch anf jeden Treff Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungs⸗ 
pläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


er. 


Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


Gegründet 1865. 
SCHIERSTEIN 


Rheingau. 
geschützte Marken: 


söhnleink" 


Gesetzlich 


„RHEINGOLD“ % „KAISER-MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


Bft! 8. Ueber die Ehe an 2 Eiſenbahnſchienen 
Ausf 


— —— — — — — — — 
Ein Handelsgeſchüſt mit —— * wagen offeriren dilligſt. auch leihwetſe 
Laufen 0 e K 9 | € . 


Gebr. Beermann, Stettin, Fischerstr. 18, — Baden. 


Fächer! 


Ballfücher, Promenaden⸗ 
fücher, Federfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 
H. @rassinamn, 


Kohlmarkt 10. 
® 


2 Bde a a A 2 
Briefmarken, ca. 170 Sorten 
100 60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
enropäiſche 2,50 „4 bei 
©. Zeehmeyer, Rürnberg, Anlauf. Tauſch. 
kaufen Bellevueſtr. 11, 1 Tr. r. 
Neue Flügelthür ſteht zu Verkauf 
von CTrunkſucht! 
nach 17jähri 


ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
Ein Eisſchrank und ein guter Regenmantel zu ver⸗ 
Bogislavſtr. 3, 1 Tr. 
Für Beltung 
verſendet i 


90 f. 2 85 unter ae Dr — 
var- Anstalt Willa "Christina bei 


4 


m 


Y 
* 


Anm 3. 2. 93 * Sein geboten. Lelſchin, 8. 2. 93. == 
ehnbaum, nieder Kölner Dom- u. Weseler Geld- Lotterie 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Ziehung 23.—25. Febr. Ziehung 16. März. 
Verlobt: Frl. Jedwig Bartels mit Herrn Mar Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. 712,300 


von Vahl [Stralſund⸗Turow!l. £ 
Jedes einzelne Loos koſtet 


8 Hort 2 Reichenbach [Kolbergermünde 
ita G 55 } Fräulein 13e 
Herr Chriſtian Gottlob Förſter [Neuftettin]. Fräulein 1 71 Ori gin al M. 3,28, 
1, M. 1,75, / M. 1.—. 


Anna Schliewe Meuftettin]. Frl. Johanne Kronfoth 
Rückporto 10 Pfg. Jede Liſte 20 Pfg. 


IStralſundl. Frau Emilie Matthies, geb. Kühn [Star⸗ 
gard i. Pomm.]J. Frau Eliſe Voegler [Stargard 

Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 
Rob. Th. 


t Pomm.]J. Frau E. Jonas [Jahnkow b. Langen⸗ 
felde]. Herr Ferdinand Hilke IChriſtianshoff. Herr 

Schröder Nachf., 
> 2 
Stettin. 


Alleinige Niederlage 
für Vor⸗ und Hintervommern 
5 der Spatenbräu⸗Brauerei von 
1 75000 „ 75000 Gabriel Sedlmayr, München, 
empfiehlt das beliebte Lagerbier in Originalgebinden von 25 — 100 Litern, 
auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung. 


Albert Körnke, 


Stettin, Kronprinzenſtraße Nr. 21. Telephon 301. 


Fa dnnn e Pferdedecken, I 


Neuheit! ſchwarze waſſerdichte mit Leinen u. Wollfutter a 4 7 


ee nee 
de 


1 


e ne 


Carl Hartmann [Prenzlaul. Herr Auguſt Koch 
am Frau Augufte Schmerbauch, geb. Schröder 
ettin]. | 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Bromberg. Deffentlicher | 
Berkauf von etwa 125,000 kg Gasöltheer und 7600 
kg. Kohlenwaſſerſtoff, welche Mengen im Rechnungs⸗ 
jahre 1893—94 in den Fettgasauſtalten Neuſtettin, 
Dirſchau, Oſterode, Inſterburg und Ponarth voraus⸗ 


1500 
1000 


Wk du b 
S DIES Iud jmd jmaih Iend jun 


und 7,50, wollene und halbwollene, auch gefüttert, 


0 0 von Ah N 
| 4 bis % 12, Korn⸗, Mehl: und Kartoffel⸗ 
2 ſäcke, ner d gebrauchte. Eine Parthi b . 
Schiefertafel Jeder delt Feige e 


ſichtlich werden geronnen werden. Termin zur Ein⸗ e ER eee eee, A 
reichung und Eröffnung der Angebote am 27. Februar 2 N eee a fette Pr 1 W pr. (Ter — 10 ıe 
i etallöſen, pr. Meter ‚6 8 


N 


Ar aus Aluminium, 
| DB weit praktiſcher als Griffel, 


85 


d. Js., Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. 
Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Ankauf von Gasöltheer bezw. 


| 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


VEN 
D 


Die im Jahre 1827 von dem * 
8 edlen Menſchenfreunde Ernſt Wilh. 


2 


Kohlenwaſſerſtoff“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ 171 f x empfiehlt a Stü ; t 8 
Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Bromberg“ 14 Arnoldi begründete, auf Gegenſeitigkeit und 9 10 5 ac 5 Pfg., mi Neue Königsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. 
I, R . 


Oeffentlichkeit beruhende 


Lebensverſicherungsbank f. J. 


N zu Gotha 
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 


verſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Bedingungen 
liegen im unterzeichneten Büreau aus und werden von 
demſelben gegen Einſendung von 0,60 Mark koſtenfrei 
überſandt. Bromberg, den 2. Februar 1893. Mate⸗ 
terialien⸗Büreau. 


yo 


9 


ver, 
N 


* 


2 


2 


Görs, Burſcherſtr. 2, 2 Tr. 
Ein Heckvogelbauer c zu verkaufen 


8 Kanarienhennen find billig zu verkaufen. 
F. G 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. Turnerſtr. 36, part. l 


S 8 88 8 8 er 8 25. 
BE 0; :agfr., w. . geſ. 
N © Prozent: bite an We Beg de, ident. 25 . Ju erh 
2 — 
Wilhelmſtr. 20, 


extra Rabatt gewähre ich heute auf Winterware. Hinterhaus, 1 und A Tr., eine Wohnung 


9 


EN 


of 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 


——ů— 


N 


2 


0 


eee 


N 


Jo) 


09 


1 


4 


HR 
\N/ 
2 


Banf-Agentur: 6. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. 


S N 


BET, 
IN 


Comtoir: Beringerſtr. 80, am Bismarckplatz. Näheres Löweſtraße Nr. 8, II rechts. 


8. 

2 deulſchen Reiche gejehlich zu ſpielen geitattete Tauch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen F Man verlange Mufter meiner unverwüſtlichen hoch ien gr f 

N Stadt Barletta-Loose { 12 gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit 14 eleganten Cheviots für Anzüge und Paletots. Pe Stube zu vermiethen. 
t Jährlich 4 Ziehungen und Gilligkeit. Ihre Geſchäftserfolge ſind Verſandt au Private. „Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 

ke mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, X ftets überaus günſtig. Sie hat allezeit dem 12 1000 Auerkennungeſchreiben. ee 1 E 
I een ae we | wie die ede 1 gan de weilt dee | et 8 
5; PPT > auch die größte deutſche & 2 270 en iet e dt cet 
E Be Stante 1 ange a ar 14 5 Lebensverſicherungs-Auſtalt. & + Addoaf Oster. wi yet Yo en Ne 
& m Staate garanlızk, ai x erſich. g x "IN Reronnmaterini 1) i 

E wie fie feine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 2 Gesch ts ende es = 1 — 4 — 2 1 1 Brennmaterial 1 1 L e U 1 1 i n 

5 Jedes Loos gewinnt. 2 „ 14 eler g in been Dnaitä zu Sütigten Breifen. a er hl. geſucht. Vergutigung 
Nonats⸗Ei u verteilen üffe . * 1 elſer Grude aus 

. | 535 auf 1. 4 Ml Sd. (eh 910 4 — en 31¾ Millionen M 12 ee, fen aus der renommirteſten Oer ten unter N. 8. IRB iu ber Expedition 
2 ganzes Loos = er Begründung.. - . 233%, Millionen M. Großklobiges Fichtenholz zu Sommerpreiſen. dieſes Blattes erbeten 
F = PAPST IT * 0 Ro finden ſofort oder zu Oſtern gute Pen⸗ 
2 D 14 # el Siering, Schüler ſion, Beaufſichtigung der er 


Lagerhof: Beringerſtr. 7. Fernfor, 688, ür Gärtner! erarbeiten an Mi Term 
NB, Auch kleinere Quantitäten Brennmaterial frei * und . 497 7— .an 8 
Haus. Wiederverkäufern Rabatt. ©. G. Ernst, Glaſermeiſter, 
Grabowerſtraße 6. 


Stottern heilt 


H. Leschke, Lehrer 
Eliſabethſtr 8, 3 Tr., 
Aumeldungen täglich. nik % 


. riefe 
g an Seine Seiligkeit den 
Papft 


* 
Sänger 
brauchen zur Vermeidung und zur Bes 
ſeitigung von Indispoſitionen Fah's äche 
Sodener Mineral⸗Paſtillen. 


2 a von R. Grassmann Die Pferdedecken ⸗„ Säcke⸗ u. Plaufabrik iſt von 
x f find in Bu 8 e n Breiteſtr. 61 nach gr. Wollweberſtr. 42 verlegt. 
2 8 ö ich 

a a e 50 5. 1 b. Kleine Urſachen — Aalen ede d ee 
II sieben dur Große Wirkungen! — 

3 . für die Provinz Pommern. 


Aus einfacher Indisposition kaun völliger Stimmverluſt, 
aus andauernder Heiserkeit können oft ſchwere Halsleiden entſtehen 
> und Husten deutet nicht ſelten auf ſchwere Bruſtleiden hin. 


Wer alſo eine auch nur leiſe Indispoſition ſpürt, wer 
heiſer ſpricht oder huſtet, der denke ſofort an Abhilfe und gebrauche MP 


FA N's chte 
Sodener Mineral⸗Paſtillen! 


Man achte beim Einkauf darauf, daß jede Schachtel die Be⸗ 
3 zeichnung „Jay's ächte Sodener Mineral ⸗Paſtillen“ und den 
Namenszug „Ph. Herm. Fay“ trägt. Außerdem muß jede ächte 
Schachtel mit einer blauen ovalen Verſchlußmarke verſehen ſein. 


8 Fah's Arte Sodener Mineral⸗Paſtillen find in allen 
Apotheken, Drognerien, Mineralwaſſerhandlungen ꝛc. zun Preiſe von 
85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


Sch 
8 | Für Rechtsanwälte 


find Fay's üchte Sodener Mineral-Paitillen 

direlt unentbehrlich, da fie hebend auf die 

Stimmbänder wirken u. auf d. Sprachorgan 8 
den wohlthuendſten Einfluß üben. 


Geil, Offerten sub J. F. 2130 an Kudolf 
Mosse, Berlin SW. 


—— — 


E. anſt. 133 bitt. Edeldenk. u. 50 % geg. Sich. u. Z. 
Adr. unt. A. B 25 i. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb. 


— Mark auf Hypothek oder quite Sicher N 
2— 3000 belt e ee A. 8 — 
iu der Expedition d. Bl. erbeten. m 
5 Kleine Domſtraßeß. 


Heute und folgende Tage: 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


| Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

lung von 50 Pf. franko zu⸗ 

geſandt. | 


Zwei flottgehende Bäckereien 


in ſehr guter Lage und mit guter aa (die eine 

in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
: heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
. verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

b Zwei ſchöne größere Güter 
ſiud unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Nähere Auskunft ertheilt 


W. Rosenthal, Groß⸗Mautel. 


Eine Dampf⸗Schneide⸗ und Mahlmühle mit Gatter⸗, 
2 Kreisſägen und 2 Gängen, in flottem Belriebe, mit 
Wohnhaus und Grundſtiück von 2½¼ Morgen, in Stadt 
von 7000 Einwohnern (Eiſenbahnknotenpunkt), iſt preis⸗ 
würdig unter günſtigen Bedingungen ſogleich zu ver⸗ 


ja eee e 


ung zuzpon i Spang Phguna@ uz 


— — . 


U Ao. 11. 


Prediger 
finden durch Fay's achte Sodener 
Mineral⸗Paſtillen die größtmöglichſte Er⸗ 

leichterung in ihrem Berufe. 


u] e ae @ 


e mae 219 WODIHOK-JURMUNG A990 denn s. 
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* 


nebſt Bockwurst nach Münchener Art 
mit Sauerkohl u. Rettig. 


Carl Bossomaier. 
25 Flaſchen Bockbier Mk. 3. 


Centralhallen. 
Vorletzte Woche in dieſer Jaiſon. 


Nur noch 6maliges Gaſtſpiel von Herrn 


Hufen. 2 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


SSS SSS Ses 


0 * FAY’s chte Sodener Pastillen empfiehlt 
Sehulmappen, 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a O., Züllehow. 


Sehultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt Fernſprech⸗Auſchluf Kr. 572. 


Tiwoli- Brauerei, Grünhof. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(I. Ehrenberg), 


Chess Hergen. 


Dienſtag, den 14. Februar: 


Letzter Masken ⸗ Ball. 


30 ½¼40⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4/10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Fiſchmarkt 8— 9, 

A empfiehlt 

grüne u. gelbe Talgkornſeife la Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90 % | ; Yo 

beſte ausgetr. Hausſ. a b = ee Tlaalla- Theater, 
" 2 PR a „ 0,5 „ . ö Heute, Freitag: 

Glyc.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. a „ 9.35, 5 „ 1,60 1 ene 

Otto Fleischer. und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 8 Extra-Familien⸗Vorſtellung. 


N. re een © 
ö 


Sountag, den 19. Februar: 
ger Schluss der Snison. ai 


IR. @Prassmeanmn, 2 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


1 


. Lau LCH 
Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, 


empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weiß und Rothweine, 
die Feld marſchall Graf Moleke gut, preiswürdig 
und empfehlenswerth“ nannte. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux, Faß⸗ und Flaſchen⸗ 


(Original⸗Panuemann). 
Auflreten des geſammten neu engagirten Perſonals! 
Entree: 50 Pfg. Sonnabend: 
Erſtes großes Bockbier⸗Feſt. 
Feſt⸗Vorſtellung und Feſt⸗ Ball. 


Gesangbücher 


un ee ibeh nenn ana —— Näheres die Plakate an den Säulen. 
Bm Kannrienweibchen Max Sehütze Nachii., Stettin, kl. Domstr. aD. Theater 
2 zu verkaufen Grüne Schnittbohnen, Bellevue eater, 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen e n 
Magdeburger Wein ⸗Sauerkohl, 2 Freitag, den 10. Februae: 


Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


; Eummi-Artälkel 


der zu 2,50 Ak Porst in Halbleder zu 2,50 % 


Boelihagen in Halble 


bester Qualitüt versendet die Gummiwaaren-Fabrik | 0 desgl. in Ganzled Zoldpreſſung zu 3 2 2 
. . 0A | Kat 1 Ganiae mi Bring SM be Eren u. bohnen Die wilde Madonna. 
— „5 : desgl. in Gofbfehnitt, Ganzleber mit vers band zu 8,50 .4, Gut kochende Erbſen u. Bo Geſangspoſſe in 3 Akten von L. Trentoiv. 
3 goldeten Mittelſtücken zu 8,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 %, empfiehlt Radebrecht — — — — — — Dir. E. Schirmer. 
T 0 1 1 e f f e⸗ deßgl. in reich derzierten erben desgl. in. Sammet von 5 %, bis zu 15 4 otto Wink el, Se 
5 desgl. in 7 rn 6 .M u. 7 Militärgesangbücher i Baie e VER EEE Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
845 ee eg in in Calico und Lederbänden — — Hebo PR. 
affian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. Feins tes Desser t-Konfekt Deborah — — Marie Kellermann als Gaſt. 


Sonntag: Die Afrikareise. 


5 Schokoladen, en u. Stadt- Theater. 


Ta felaufſätze Letztes Gaſtſpiel d. . L'Allemand. 
zu Feſtlchteine „f. bekoritt, Marie, die Tochter des Regiments, 


empfehlen 2 ' N 
Theod. Hildebrand d Sohn, Die schöne Galathee. 


Hoflieferanten, (Klaſſiker⸗Borſtellung bei Heinen Preiſen.) 


Stettin, Kohlmarkt 2. a” Othell 0. 3 2 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 . Dibeln in großer Auswahl. 


+ Simmtlihe Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
bafer volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Austwahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


2 r 


Abfallfeife 


a Pfd. 35 Pfg. 


empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falck, 


Vorm. . 


Schultz & Dammast. 


Berlin C. 


or 
1 


